
Martinsfeuer brennen auch im Westerwald

REGION. Während fast aller Heiligen an ihrem Todestag ge-
dacht wird, macht der heilige Martin eine Ausnahme. Er
starb am 8. November 397, man gedenkt seiner aber am
11. November. Den Grund für die Verschiebung um drei Ta-
ge sehen moderne Volkskundler darin, dass der 11. No-
vember bereits im vierten Jahrhundert ein Bauernfeiertag

war, sozusagen ein zweites Erntedankfest, an dem die ge-
ernteten Früchte bereits verarbeitet, der neue Wein (Marti-
niwein oder Märteswein) erstmals verkostet und das Per-
sonal gewechselt wurde. Es begannen die Bauernfeiertage,
an denen Knechte und Mägde Eltern und Verwandten be-
suchen konnten, die Feldarbeit eingestellt war und auf dem

Hof nur noch die Tiere zu versorgen und Reparaturen aus-
zuführen waren. Mit den Jahren überlagerte der Festcha-
rakter des Tages als Heiligengedenktag den bäuerlich ge-
prägten Tag und übernahm das bäuerliche Brauchtum in
den kirchlichen Festtag. Eine Übersicht der traditionellen Mar-
tinsumzüge finden Sie auf Seite 8.
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Strickwaren
für den
guten Zweck
OBERELBERT. Die Frau-
engemeinschaft Oberel-
bert/Welschneudorf bie-
tet am Sonntag, 4. No-
vember (ab 14.30 Uhr), in
der Stelzenbachhalle in
Oberelbert ihre handge-
fertigten Strickwaren –
Strümpfe, Pullover, De-
cken und mehr – zum Ver-
kauf an; nicht verkaufte
Artikel werden gespendet.
Der Erlös geht an ver-
schiedene gute Zwecke.
Natürlich gibt es auch
wieder Kaffee und selbst-
gebackenen Kuchen.
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Westerwälderin ist im
Bundesvorstand vertreten

MONTABAUR. Die aus Montabaur stammende stellver-
tretende Landesvorsitzende der SPDqueer RLP, Christa
Stendebach (Foto), wurde als eine der Stellvertreterinnen
in der Bundeskonferenz der SPDqueer, der Arbeitsge-
meinschaft der SPD für Akzeptanz und Gleichstellung, in
Saarbrücken in den Bundesvorstand gewählt.
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Alles Abholpreise.
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MEDIAMARKTTV-HiFi-Elektro GmbH Limburg
Höhenstr. 10 • 65549 Limburg • Tel. 06431/216-0
Öffnungszeiten:Mo-Sa: 10-20 Uhr

TOMTOMVia 52 EU
Mobile Navigation
• Lebenslang Karten-Updates Europa
• Freisprechen via Bluetooth
• TomTomMyDrive - Ziele und Routen am PC, Tablet oder
Smartphone planen

• Sprachsteuerung, Fahrspurassistent

Art. Nr.: 2143079

Display Größe

13cm / 5"

TomTom Livedienste via Smartphone

179.-179.-
70.-

Sie sparen €

Kartenmaterial

Länder Europas48

Die einmalige Show
aus Turnen, Theater,
Artistik und Varieté

DIE TVM-SPORTMARKETING GMBH UND DER

TURNVERBAND MITTELRHEIN PRÄSENTIEREN:

Tickets über:
Ticket-Hotline: 0261-135156 |Online-Bestellung: koblenz.gymmotion.org,
sowie an allen bekannten VVK-Stellen von Ticket Regional

Imagination

KOBLENZ - SO. 02.12.2018

BEGINN: 17:00 UHR | EINLASS: 16:00 UHR
CGMARENA

Filial-Infos & Online-Buchung→www.autoplus.de
Andernach
Buchenstraße 9

Heiligenroth
Obere Illbach 3

Limburg-Staffel
Elzer Straße 9
(An der B8)

Rennerod
Gewerbestr. 11
(neben McDonald’s)

Simmern
Dienstleistungspark
„Sonnenhof“

TESTSIEGER CONTINENTAL
205/55 R 16 91HWINTER CONTACT TS 860
+ Kostenlose Einlagerung
+ Kostenlose Reifengarantie

Jetzt Reifen
wechseln

84,-

DAS PLUS FÜR IHR AUTO.



Alle Angaben veröffent-
lichen wir ohne Gewähr.

¸ Ärzte

y 116117

Unter dieser zentralen
Nummer werden Sie auto-
matisch zu dem für sie zu-
ständigen Hausärztlichen
Notdienst weiter geleitet.
Die Rufnummer ist bun-
desweit und ohne Vorwahl
gültig.
Montabaur: Ärztliche Not-
falldienste außerhalb der
Praxisöffnungszeiten: BDZ
Montabaur, Brüderkran-
kenhaus Montabaur, Kob-
lenzer Straße 11-13, 56410
Montabaur, q 01805-
11 20 65. Zuständig für alle
Mitgliedgemeinden der
Verbandsgemeinde Mon-
tabaur. Für die Augst-Ge-
meinden Eitelborn, Kaden-
bach, Neuhäusel und Sim-
mern ist zuständig die BDZ
im Klinikum Kemperhof in
Koblenz, Koblenzer Straße
115,q 11 61 17.
Ransbach-Baumbach:
Ärztliche Bereitschafts-

zentrale (BDZ),
q 11 61 17. Öffnungszei-
ten: Mo., Di. von 19 bis 7
Uhr des Folgetages; Mi.
ab 14 Uhr bis Do. 7 Uhr,
sowie Fr. ab 16 Uhr bis
Montag, 7 Uhr, Feiertage:
Vorabend 18 Uhr bis zum
nächsten Morgen nach
dem Feiertag 7 Uhr. Die
aktuellen Öffnungszeiten
sowie die Adressen der
BDZ können unter
www.kv-rlp.de/260557
entnommen werden.
Selters: Ärztliche Not-
dienste außerhalb der
Praxisöffnungszeiten: Zu-
ständig für Ellenhausen,
Ewighausen, Krümmel,
Marienrachdorf, Nordho-
fen, Quirnbach, Sel-
ters/WW, Sessenhausen,
Vielbach, BDZ Montabaur,
Brüderkrankenhaus Mon-
tabaur, Koblenzer Straße
11-13, 56410 Montabaur,
q 01805- 11 20 65. Für die
Orte Freilingen, Freirach-
dorf, Goddert, Hartenfels,
Herschbach/Uww., Max-
sain, Rückeroth, Schen-
kelberg, Steinen, Weiden-
hahnm Wölferlingen ist

zuständig: DRK Kranken-
haus Hachenburg, Alte
Frankfurter Straße 10,
57627 Hachenburg,
q 11 61 17. Für Maroth ist
zuständig: DRK Kranken-
haus Neuwied, Marktstra-
ße 104, 56564 Neuwied,
q (02631) 99 91 22 0. Tag
danach 8 Uhr.
Wirges: Ärztliche Not-
dienste außerhalb der
Praxisöffnungszeiten: BDZ
Montabaur, Brüderkran-
kenhaus Montabaur, Kob-
lenzer Straße 11-13, 56410
Montabaur,q 11 61 17.
Höhr-Grenzhausen: Für
Höhr-Grenzhausen, Hil-
gert, Kammerforst: Bereit-
schaftszentrale im Brü-
derkrankenhaus Monta-
baur, Koblenzer Straße 11-
13, 56410 Montabaur,
q 11 61 17 (ohne Vor-
wahl, kostenfrei). Für Hill-
scheid/Augst: Der Not-
dienst wird über die Not-
dienstzentrale im Kem-
perhof Koblenz geleistet
q 11 61 17.
Wallmerod: Ärztliche Be-
reitschaftszentrale Monta-
baur, Koblenzer Straße 11-

13, 56410 Montabaur,
q 11 61 17 (ohne Vor-
wahl).

¸ Notfallambulanz

Hachenburg: DRK-Kran-
kenhaus unter y (02662)
85 0
Altenkirchen: DRK-Kran-
kenhaus unter y (02681)
88 0
Montabaur: Katholisches
Klinikum/Brüderkranken-
haus unter y (02602)
12 20
Kirchen: DRK-Kranken-
haus unter y (02741)
68 20

¸ Zahnärzte

Notfalldienst:
y 0180 50 40 308.

¸ Apotheken

Unter y 018055 258825
(0,42 Euro/min) auf dem
Handy und y 01805
25 88 25 aus dem Fest-
netz werden die nächst-
liegenden dienstbereiten
Apotheken angesagt. Vo-

raussetzung ist die Einga-
be der Postleitzahl Ihres
Standortes über die Tele-
fontastatur.
Bei Festnetztelefonen mit
immer gleichem Standort
sollte die Postleitzahl bei
der Anwahl mitgewählt
werden, für Westerburg
z.B., y 018055 25 88 25
56457. Dies ist mit jedem
Wahlverfahren möglich.
Der Dienstwechsel der
Apotheken erfolgt täglich
um 8.30 Uhr.

¸ Vergiftungen

Auskunft in Vergiftungsfäl-
len:q (06131) 19 240.
Entgiftungsstation Kran-
kenhaus Kemperhof in
Koblenz, y (0261)
49 92 111.

¸ Augenärzte-
Notdienst

q (01805) 11 20 60.

¸ Frauennotruf
Koblenz

q (0261) 35 000.

Cartoon: Andreas Brandt/Sebby
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Yunus Ersen ist Jahrgangsbester
aller Bauwerksabdichter

RUPPACH-GOLDHAUSEN. Yunus Ersen (links) aus Wir-
ges begann im August 2015 die Ausbildung als Bau-
werksabdichter bei der Firma Wetzlar Dach- und Bau-
technik GmbH in Ruppach-Goldhausen. Im Juni be-
stand er als Jahrgangsbester aller Bauwerksabdichter sei-
ne Prüfung mit der Note „Eins“. Die Ehrung in Ker-
pen beim Berufsförderungswerk in Verbindung mit ei-
ner großen Veranstaltung fand am Ende September
statt. Gemeinsam mit dem Geschäftsführer der Firma
Wetzlar, Hermann Wolf (rechts), nahm Yunus Ersen an

den Feierlichkeiten und der Ehrung teil. „Mit Stolz ha-
be ich den Werdegang von Herrn Yunus Ersen wäh-
rend dieser drei Jahre verfolgt und freue mich be-
sonders, dass dieser junge Mann mit besonderem Ehr-
geiz diese Ausbildung so erfolgreich beendet hat“, so
Wolf. Ehrende waren Dirk Grünewald, Präsident des Bau-
industrieverbandes Nordrhein-Westfalen, sowie die Ge-
schäftsführerin des Berufsförderungswerk Kerpen, Pro-
fessor Beate Wiemann und der Bürgermeister von Ker-
pen Dieter Spürck.

Vorverkauf für Neujahrskonzerte
des MV Holler beginnt
HOLLER. Der Kartenvorver-
kauf für die Neujahrskonzerte
2019 des Musikvereins Holler
unter dem Titel „Adventures“
beginnt in diesem Jahr am
Donnerstag, 8. November (8
Uhr), online auf www.musik-
verein-holler.de/tickets. Ter-

mine: Samstag, 12. Januar
(19.30 Uhr), Sonntag, 13. Ja-
nuar (17 Uhr), Freitag, 18. Ja-
nuar (19.30 Uhr), Samstag, 19.
Januar (19.30 Uhr). Bereits
jetzt schon sollte man seinen
Wunschtermin aussuchen
und sich Tickets sichern.

Spannendes Konzert
mit „Trio Tamigu“ in Wölferlingen
WÖLFERLINGEN. In der Ev.
Kirche Wölferlingen ist dem-
nächst ein ungewöhnliches
Musikensemble zu Gast: Das
„Trio Tamigu“ präsentiert am
Samstag, 10. November (17
Uhr), neben Barocksonaten
auch eine besondere Fas-
sung von Johann Sebastian
Bachs berühmter Air. Beson-
ders ist auch die Besetzung
der Gruppe: Tamara Buslova
spielt Orgel und Schlaginst-

rumente, Michael Nachbar ist
Violinist und Günther Wiese-
mann ist Sprecher, spielt Or-
gel und weitere Schlaginst-
rumente. Aus Wiesemanns
Feder stammen zudem zwei
der Stücke, die das Trio an
diesem Abend interpretiert:
eine Triokomposition, die
Klangerfahrungen und -ver-
wandlungen aufnimmt sowie
ein choralbezogenes Werk.
Der Eintritt ist frei.

Gewinnlose
gezogen

KOBLENZ. Nach Herzens-
lust shoppen und dann
auch noch tolle Preis ge-
winnen. Dazu gab es im
Gewerbepark Koblenz an
der B 9 in der vergange-
nen Woche zum ver-
kaufsoffenen Sonntag Ge-
legenheit genug. Denn un-
ter anderem lockte ein Ge-
winnspiel die Besucher in
den Gewerbepark. Jetzt
wurden die Gewinnlose,
die an diesem Tag ver-
teilt wurden, gezogen. Die
Gewinner melden sich bis
zum 20. November unter
q (0261) 98 42 80 und
bringen zur Abholung ihr
Los und ihren Personal-
ausweis mit. Nach Ablauf
der Frist verfallen die Ge-
winne. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Die Ge-
winnerlose sind: E-Roller:
000605; Fernseher (32 Zoll):
001875; Zwei Akkuschrau-
ber: 000415, 002395; Zwei
Frühstücksgutscheine:
001085, 000303

Mensch der Woche

Lieblingsbücher kennenlernen
„Selters liest vor“ präsentiert Vorleser aus der Region

SELTERS. Mit der Veran-
staltung „Selters liest vor“
beteiligt sich die Stadtbü-
cherei Selters am bun-
desweiten Vorlesetag. Be-
ginn ist am Freitag, 9. No-
vember (19.30 Uhr), im
Stadthaus (Rheinstr. 22).

Menschen der Region stel-
len an diesem Abend ihr per-
sönliches Lieblingsbuch vor,
lesen ein paar Passagen da-
raus und erklären den Zu-
hörern, aus welchem Grund
gerade dieses Werk zu ihren
Favoriten im Bücherregal
gehört. Vorgestellt wird das
Buch „QualityLand“ von
Marc-Uwe Kling, sowie eine
liebenswerte Geschichte
über ein ungleiches Brü-
derpaar. Auf dem Abend-
programm stehen auch
„Köstliche Revolution“ von
Dr. Andreas Eenfeldt, „Ein
Garten Eden inmitten der
Hölle“ von Alice Herz-Som-
mer und weitere Bücher.
Moderiert wird der Abend
von Eckhard Schneider. Bei
einen guten Glas Wein und

etwas Gebäck können Vor-
leser und Zuhörer über die
Werke ins Gespräch kom-
men.
Der Bundesvorlesetag findet

seit 2004 statt und gilt als
das größte Vorlesefest der
Welt. Mehr als 80 000 Vor-
leser trugen im vergangenen
Jahr in Kindergärten, Schu-

len oder Bibliotheken für
Groß und Klein Geschichten
vor. Der Eintritt ist frei. Eine
Spende zugunsten der Stif-
tung Lesen wird erbeten.

Nelly Lantermann las im vergangenen Jahr bei „Selters liest vor“.
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Jeder Betroffene nimmt Tinnitus auf
eine andere Art und Weise wahr.
Ohrgeräusche tauchen plötzlich auf.
Während sie bei dem einen nach
kurzer Zeit wieder verschwinden, set-
zen sie sich bei dem anderen über
Stunden, Tage oder Monate fest.
Tinnitus kann unterschiedliche
Auslöser haben:
Ohrerkrankungen
Körperliche Ursachen
• Erkrankungen der Halswirbel-
säule, Verspannungen im Nacken-
bereich oder derWirbelsäulenmus-
kulatur
• Bluthochdruck oder Durchblu-
tungsstörungen
Psychische Auslöser
• seelische Ursachen
• Dauerstress oder belastende
Ereignisse

Hilfe bei Tinnitus kommt
aus der Natur
Aus den Blättern des Ginkgo-Baumes
wird ein wertvoller Extrakt gewonnen.
Binko® ist ein anerkanntes, pflanzliches
Arzneimittel, das als Wirkstoff einen Ex-
trakt aus Ginkgo-biloba-Blättern enthält.
Binko® kann die Behandlung von
Ohrgeräuschen (Tinnitus) unterstützen,
indem es die Durchblutung der feinen
Gefäße des Innenohrs und des Gehirns
verbessert.

Binko bei lästigen
Ohrgeräuschen

Binko® 40 mg / 80 mg / 120 mg Filmtabletten, Wirkstoff: Ginkgo-biloba-Blätter-Trockenextrakt,
Anwend.: Zur unterstützenden Behandlung von Ohrgeräuschen und bei Schwindel infolge von Durch-
blutungsstörungen oder altersbedingten Rückbildungsvorgängen. Enthält Lactose. Weitere Angaben s.
Gebrauchsinformation. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie
Ihren Arzt oder Apotheker. Klinge Pharma GmbH, 83607 Holzkirchen

ANZEIGE

Draußen windig-kalt, drinnen heiß
und trocken. Der ständige Wechsel,
dem wir im Herbst und Winter ausge-
setzt sind, macht unsere Haut trocken,
rau und juckend-spröde. Spe-
ziell die Gesichtshaut unserer
Kleinen leidet darunter.
Die innovative Rezeptur

der PAEDIPROTECT Wind &
Wettercreme des deutschen
Kinderhaut-Spezialisten Paedi
Protect nimmt speziell auf die
besonderen Anforderungen
von Kindern Bedacht:
Eine aufwendige Wasser-in-

Öl-Emulsion (W/O) bettet das
enthaltene Wasser in einen
wohlabgestimmten Mix aus
hochwertigen pflanzlichen Ölen (Nacht-
kerzen-, Hagebuttenkern- und Mandelöl)
ein. Das schützt nicht nur vor Erfrierun-
gen, sondern bietet auch eine wohltu-
ende feuchtigkeitsspeichernde, rückfet-
tende und regenerierend-beruhigende
Wirkung. Zusätzlich hält der nachge-

wiesene Lichtschutzfaktor 15 gefährliche
UV-Strahlen ab, die auch im Win-
ter präsent sind. Die PAEDIPROTECT
Wind & Wettercreme kommt ohne die

Verwendung von Palmöl und
Mikroplastikpartikel aus und
setzt damit ebenso ein ökolo-
gisches Statement. Des Wei-
teren wurde konsequent auf
Parabene, Silikone, Mineral-
öle, Farbstoffe und allergiever-
dächtige Duftstoffe verzichtet.
Die Hautverträglichkeit an sen-
sibler/empfindlicher Haut ist
dermatologisch bestätigt. So-
mit genügt die PAEDIPROTECT
Wind & Wettercreme nicht nur
den hohen Ansprüchen von

Baby- und Kinderhaut, sondern stellt
auch einen verlässlichen Schutz für je-
den dar, der sich im Herbst und Winter
häufig im Freien aufhält oder sportelt.

Erhältlich in Deutschland beiMüller und
bei dm sowie online bei ppcreme.de.

Erhältlich bei dm und Müller
Wind & Wettercreme
für Groß und Klein

ANZEIGE

HHHaaannnsss KKKaaarrryyy,,,
Geschäftsführer

MMMaaannnuuueeelllaaa LLLeeewwweeennntttzzz---TTTwwweeerrr,
VorsitzendeVoVorsrsititzezendende

Fred Pretz,
stellllllvertretenddder VVVorsiiitzender

Sparkasse Koblenz
IBAN DE72 5705 0120
0000 0013 13
HUL@rhein-zeitung.net
helftunsleben.de

HELFTTT UNS LEBEN ist einee
Initiative dddeeer Rheeiin-ZZeeiitunnnnggg
und ihrer Heimaaattttaaaausgabben ffffür
Kinder und Familiennn iinn Not.
Wir konzentrieren uns mit
HELFT UNS LEBEN in erster
Linie auf unsere Region.

Seit mehr als 37 Jahren hel-
fen wir spontan, unterstützen
Langzeitprojekte und leisten
Hilfe zur Selbsthilfe. Dabei flie-
ßen alle eingegangenen Spen-
den zu 100 Prozent in die
Projekte, die von ehrenamtli-
chen Mitarbeitern bis zum Ab-
schluss betreut werden.

Dafür verbürgt sich der
Vorstand von
HELFT UNS LEBEN:

Handeln
und helfen!

ppcreme.de
verein-holler.de/tickets
www.kv-rlp.de/260557


Frauen dabei unterstützen,
zurück ins Leben zu finden
Schwester Annemarie Pitzl hilft Opfern von Menschenhandel, Prostitution und Gewalt

DERNBACH. „Ich bin
durchaus feministisch,
aber nicht unbedingt im
Sinne von Alice Schwar-
zer“, sagt Annemarie Pitzl.
Die 66-jährige Ordensfrau,
die gebürtig aus dem
oberbayerischen Schonau
stammt und heute in Kob-
lenz wohnt, gehört seit 40
Jahren zu den Dernbacher
Schwestern. Seitdem hat
sie sich immer wieder für
Frauen eingesetzt: „Ich
habe gesehen, wie be-
nachteiligt die eine Hälfte
der Gesellschaft zum Teil
ist. Deshalb will ich mich
engagieren, damit auch
Frauen Zugang zu Schule,
Ausbildung und Studium
haben“, erklärt Schwester
Annemarie.

Viele Jahre ist sie dazu für
ihre Ordensgemeinschaft in
Nigeria tätig, seit 2016 en-
gagiert sie sich in Deutsch-
land außerdem für die Men-
schenrechts- und Hilfsor-
ganisation SOLWODI –
„Solidarity with Women in
Distress“ (übersetzt: „Soli-
darität mit Frauen in Not“).

Keine schnellen Erfolge
SOLWODI berät und be-
treut Frauen, die Opfer von
Menschenhandel, Zwangs-
prostitution und Bezie-
hungsgewalt geworden
sind. „Das ist keine Arbeit,
die zu schnellen Erfolgen
führt“, sagt Schwester An-

nemarie, „aber eine Arbeit,
in der wir den Frauen wie-
der ins Leben helfen kön-
nen.“ Was beeindruckt sie
am meisten an diesen Frau-
en? „Ihre innere Stärke und
ihr Mut, sich weiterhin aufs
Leben einzulassen“, erklärt
die Schwester.
Mehrere Jahre spielte die
gelernte Bankfachfrau mit
dem Gedanken, einer Or-
densgemeinschaft beizu-
treten. Am 1. April 1978 tritt
sie der Kongregation der
Armen Dienstmädge Jesu
Christi in Dernbach bei. We-
nig später feiert sie in Rom
die Seligsprechung von Ka-
tharina Kasper mit. „Was
mich fasziniert an unserer
Gründerin, ist, dass eine
einfache Frau so viel be-
wegen kann. Sie ist ein vom
Heiligen Geist geführter
Mensch“, sagt Annemarie
Pitzl. „Unserer Gründerin
war es wichtig, immer dort
zu dienen, wo es die Nöte
der Zeit erfordern.“
Menschen in Not sehen
und aktiv werden, das lebt
auch die Ordensschwester
seit 40 Jahren. Bevor sie
sich entschließt, sich für
SOLWODI zu engagieren,
unterhält sie sich lange mit
Schwester Lea Ackermann,
der Gründerin des Vereins.
„Ich bin mit viel Unruhe im
Herzen nach Hause ge-
gangen und war schnell
überzeugt, mich dort zu en-
gagieren“, erzählt Schwes-

ter Annemarie. So war sie
zum Beispiel in Schutz-
wohnungen der erste Kon-
takt für Frauen, die Hilfe be-
nötigen. „Das sind fast im-
mer Frauen mit Migrations-
hintergrund. Im vergange-
nen Jahr hatten wir in
Deutschland fast 2300 Erst-
anfragen in den SOLWODI-
Beratungsstellen von Frau-
en aus mehr als 100 Län-
dern.“ Meist vermittelt die
Polizei, die Caritas oder die
Diakonie Frauen, die Ge-
walt erlebt haben oder se-
xuell ausgebeutet werden.

SOLWODI unterstützt die
Frauen zum Beispiel bei
Behördengängen, etwa zum
Jobcenter, oder vermittelt
auch Sprachkurse.

Im Bordell
bei Prostituierten
Um die Frauen, von denen
viele als Prostituierte ar-
beiten mussten, besser
verstehen zu können, war
Schwester Annemarie auch
in Bordellen. „Manche
Schwestern finden es
furchtbar, wenn sie hören,
dass ich auch in ein Lauf-

haus gehe. Wenn mir mal
einer gesagt hätte, du gehst
ins Bordell, dem hätte ich
gesagt, du spinnst wohl.
Aber ich war im Laufhaus,
um zu sehen, wie es den
Frauen dort geht. Man muss
sich das so vorstellen: Die
Frauen sitzen vor ihren
Zimmern und Männer su-
chen eine Frau aus. Da ist
bei den Frauen nichts mit
Freiwilligkeit, da steckt gro-
ße Not, oft Menschenhan-
del dahinter. Wenn die Po-
lizei das herausfindet, wird
SOLWODI oft kontaktiert

und vermittelt zum Beispiel
den betroffenen Frauen
Anwälte.“
Während ihrer Arbeit hat
Schwester Annemarie eine
junge Frau aus Afrika ken-
nengelernt. „Sie ist mit
Schleppern nach Europa
gebracht worden, wusste
aber nicht, dass hier die
Prostitution auf sie wartet.
Auf der Flucht war sie ver-
gewaltigt worden. In
Deutschland musste sie
dann ins Bordell, um ihre
Schulden abzuarbeiten, die
sie aufgrund der Flucht bei
den Schleppern hatte.“ Das
seien oft hohe Summen
zwischen 30 000 und
60 000 €. „Bei einer Razzia
wurde sie dann aufgegrif-
fen und von der Polizei an
SOLWODI vermittelt. Aber
nach ihrer Rettung schaffte
sie es eine Woche nicht
aus ihrem Zimmer heraus.
Sie hat sich buchstäblich
die Decke über den Kopf
gezogen; auch, weil sie mit
einem Voodoo-Zauber
eingeschüchtert worden
war.“ Mittlerweile habe die
Frau eine andere Arbeit
und etwas Deutsch gelernt
und werde nach wie vor
begleitet. „Solche Ge-
schichten zeigen, dass sich
jeder Einsatz lohnt.“
Schwester Annemarie hat
vor kurzem Leitungsauf-
gaben für ihre Gemein-
schaft übernommen. Ihre
Arbeit bei SOLWODI pau-

siert vorübergehend. Den-
noch habe sie immer noch
regelmäßig Kontakt mit ei-
nigen der Frauen. „Am bes-
ten ist es dann, wenn die
Frauen wieder ihre eige-
nen Qualitäten entdecken
und ein eigenständiges
Leben führen können.“
Wichtig ist: „Wir entschei-
den nicht für die Frauen,
sondern mit den Frauen.
Sie müssen sich selbst fra-
gen: Was kann ich tun, um
meine Situation zu verän-
dern?“

Ohne Ordenskleid
erreichbarer für
die Menschen
Wenn es um ihr Schwes-
ternsein geht, spricht
Schwester Annemarie von
Berufung. „Ich habe mir
sehr lange Zeit gelassen,
bis ich wusste, das ist das
Richtige für mich. Meine El-
tern konnten das überhaupt
nicht verstehen“, erzählt die
Ordensfrau. Ihre Mutter ha-
be gedacht, die Tochter ge-
be an der Pforte den eige-
nen Willen ab. Doch das ist
nicht die Erfahrung, die
Schwester Annemarie ge-
macht hat: „Zu einem Pro-
fess gehört natürlich Ge-
horsam. Aber das ist kein
blinder Gehorsam, das hat
etwas mit Mitdenken und
Dialog zu tun. Man muss
mit dem Herzen dabei sein.
So steht es auch in der Bi-
bel: Gott gab den Men-

schen auch ein Herz zum
Denken.“
Das tägliche Gebet ist für
Schwester Annemarie Le-
bensgrundlage. Sie hört
gern Musik, singt mit Or-
gelbegleitung, spielt Block-
flöte oder selbst Orgel. „Ich
bin eine Leseratte, und ich
laufe gerne, um Abstand zu
gewinnen und klarer sehen
zu können. Es hilft manch-
mal, wegzugehen von dem
Ort, wo ich keine Lösung
für ein Problem finde, um
dann wiederzukommen.“
Seit den 1990er Jahren trägt
sie keine Ordenskleidung
mehr. „Ich wollte das erst
einmal ausprobieren, habe
aber immer wieder die
Rückmeldung bekommen,
ohne Ordenskleid sei ich
erreichbarer. Die Kleidung
ist nicht entscheidend. Es
ist wichtig, normal unter
den Menschen sein zu kön-
nen.“

M In der Reihe „Katharina
und ihr Werk“ porträtiert das
Bistum Limburg zur Heilig-
sprechung von Katharina
Kasper in Rom verschiede-
ne Dernbacher Schwestern.
Im Gespräch erzählen die
Ordensfrauen von ihren ver-
schiedenen Arbeitsfeldern,
warum sie ihren Berufungs-
weg eingeschlagen haben
und was sie an Katharina-
Kasper anspricht. Weitere
Porträts: heilige-katharina-
kasper.bistumlimburg.de

Ihr Vorbild im Hintergrund: Im Sinne von Katharina Kasper engagiert sich Annemarie
Pitzl dafür, dass Frauen in der Gesellschaft weniger benachteiligt werden.

Sonderthema: Katharina Kasper und ihr Werk
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Aus Fehlern der Vorfahren lernen
Von Pater Walter Rupp SJ

In den ‘unfrisierten Ge-
danken‘ des polnischen
Aphoristikers Stanislaw Lec
steht der kluge Satz: „Die
Menschen haben Spät-
zündung: sie begreifen al-
les erst in der nächsten Ge-
neration“. Es wäre ein Fort-
schritt, würden die nach-
folgenden Generationen
aus den Fehlern ihrer Vor-
fahren lernen und diese
nicht mehr wiederholen.
Aber die Hoffnung, dass
die Menschheit endlich
einmal gut und vernünf-
tig wird, wird sich wohl
nie erfüllen. In allen Be-
reichen gibt es einen Fort-

schritt: in Wissenschaft und
Technik, nur in der Mo-
ral scheint es einen Fort-
schritt nicht zu geben.
Nachfolgende Generatio-
nen erheben sich gern

über ihre Vorfahren und
entrüsten sich über de-
ren Fehlentscheidungen.
Sie bilden sich oft ein, bes-
ser und klüger zu sein.
Aber es kam noch keine
Generation ohne Gewalt,
ohne Streit und ohne Un-
gerechtigkeiten aus. Die
Geschichte lehrt, dass Un-
terdrückung oder Kriege
immer ein Übel sind. Die
Geschichte könnte – wie
Indira Gandhi meint – die
beste Lehrmeisterin sein,
wenn die Schüler nicht
so unaufmerksam wären.
Es mag sein, dass viele
neue Fehler gemacht wer-

den, weil man die alten pe-
dantisch zu vermeiden
sucht. Die meisten Feh-
ler macht der Mensch je-
doch, weil er sich wei-
gert, Erfahrungen zu über-
nehmen und darauf be-
steht, seine eigenen Er-
fahrungen zu machen. Er
lässt sich die Überzeu-
gung nicht nehmen: auch
wenn andere mit ihren Un-
taten und ihrer Rück-
sichtslosigkeit nicht wei-
ter kamen, er werde die ne-
gativen Folgen zu ver-
hindern wissen. Er kom-
me auch auf krummen We-
gen zum Ziel.

Gedanken zum SonntagGut besuchter Kreisparteitag
Christdemokraten diskutierten Programm für Kommunalwahlen

HÖHR-GRENZHAUSEN.
Auf einem sehr gut be-
suchten Themenparteitag
im Ceratec-Center haben
die Westerwälder Christ-
demokraten Ideen und
Vorschläge für ihr Kom-
munalwahlprogramm er-
arbeitet. CDU-Kreisvorsit-
zender Dr. Andreas Nick
konnte hierzu auch Land-
rat Achim Schwickert und
die Landtagsabgeordne-
ten Josef Doetsch, Ralf
Seekatz und Gabi Wieland
begrüßen.

Dr. Stephan Krempel, Frak-
tionsvorsitzender im Wes-
terwälder Kreistag, machte
deutlich, dass die CDU be-
reit ist, auch künftig maß-
gebliche Verantwortung für
eine gute Weiterentwick-

lung des Westerwaldkrei-
ses zu übernehmen.
Nick erinnerte in seiner Be-
grüßung an das christliche
Fundament der Union. Für
den Zusammenhalt der Ge-
sellschaft sei der Einfluss
christlicher Werte dringend
notwendig. „Mit diesen
Werten ziehen wir auch ei-
ne klare Grenze nach
rechts“, so der Kreisvorsit-
zende. Durch konsequente
Arbeit habe die CDU im
Westerwaldkreis in den ver-
gangenen Jahrzehnten
Verantwortung übernom-
men und Zukunft gestaltet.
Die Fakten, unter anderem
im Bereich der wirtschaftli-
chen Entwicklung, der Kin-
derbetreuung und der Aus-
stattung der kreiseigenen
Schulen, seien sichtbare

Zeichen für die bisherigen
Leistungen.
Für Dr. Stephan Krempel,
CDU-Fraktionsvorsitzender
im Westerwälder Kreistag,
ist es klar, dass die Christ-
demokraten sich für ihr
Wahlprogramm auch lang-
fristige Ziele setzen wollen.
Aus der Mitte der Partei, ge-
meinsam mit den Mitglie-
dern, sollten die Antworten
auf künftige Herausforde-
rungen formuliert werden.
Krempel hob hervor, dass
geänderte Rahmenbedin-
gungen immer wieder neue
Aufgaben hervorbringen.
Die anschließenden Ar-
beitsgruppen Zusammen
Lernen (Jenny Groß), Zu-
sammen Leben (Karl-Heinz
Boll), Zusammen Arbeiten
(Dr. Kai Müller und David

Wollweber) und Zusammen
Gestalten (Klaus Lütkefed-
der) definierten die ersten
Ziele, die später gemein-
sam diskutiert wurden.
Nick dankte allen Mitglie-
dern für die engagierte Dis-
kussion in den Arbeits-
gruppen. Eine lebendige
Westerwaldpartei mit einer
guten Mischung aus Jung
und Alt sowie Frauen und
Männern habe die Grundli-
nien des Kommunalwahl-
programmes erarbeitet. Das
Programm soll bei einem
Kreisparteitag am 2. Feb-
ruar 2019 beschlossen
werden. An diesem Tag
werden die Westerwälder
Christdemokraten auch
über die personelle Beset-
zung ihrer Kreistagsliste
entscheiden.

Viel erreicht und vieles, was bevorsteht: Die CDU des Westerwaldkreises trifft sich im Februar 2019 zu ihrem nächs-
ten Kreisparteitag. Foto: Ferdinand

Verkaufs-
offener Sonntag
am 4.11. von
13 bis 18 Uhr

Wir feiern
20 Jahre
RENO in
Wirges 5€

Sofortrabatt
auf einen Einkauf ab 29,95 €
gültig bis zum 18. 11. 2018

RENO in Wirges,
Samoborstraße 5

reno.de

*Der Gutschein ist nur in der RENO Filiale in Wirges vom
3.11. - 18.11.2018 ab einem Einkaufswert von 29,95 € gültig.
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ist nicht möglich. Der Coupon ist nicht mit anderen Rabattaktionen
oder dem Kauf von Geschenkgutscheinen kombinierbar.
Nicht im Online-Shop einlösbar.
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Melodien aus aller Welt
Marshall & Alexander mit neuem Programm in Koblenz

KOBLENZ. 20 Jahre Hand
in Hand: Das beliebte Duo
Marshall & Alexander gas-
tiert am Samstag, 24. No-
vember (19 Uhr), in der
Rhein-Mosel-Halle in Kob-
lenz.

Nach den überwältigenden
Jubiläumskonzerten zum
20-jährigen Bestehen des
erfolgreichen Sängerduos
werden Marc und Jay das
Publikum in neue Klang-
welten entführen. Marc
Marshall: „Wir präsentieren
ein komplett neues Pro-
gramm“.
Mit dem neuen Programm
widmen sich Marshall &
Alexander den musikali-
schen Perlen aus aller Her-
renländern. „Wir freuen uns
sehr auf die Herausforde-
rung in vielen verschiede-
nen Sprachen zu singen“,
so Jay Alexander.
Die beiden Vollblut-Enter-
tainer sind einfach die Ga-
ranten, Konzerte zu unver-
gesslichen Erlebnissen
werden zu lassen. Das be-
stätigt auch der große Zu-

spruch von Fans, die mitt-
lerweile aus ganz Europa zu
den Konzerten pilgern. „Ge-
rade in einer Zeit, in der sich
die Welt dramatisch verän-
dert, können wir mit Musik
alle Grenzen sprengen und
den Reichtum unterschied-
licher Kulturen mit unseren
Stimmen feiern. Natürlich
verändert Musik die Welt
nicht, aber für einige Mo-
mente kann sie befrieden,

Harmonie stiften und ver-
binden“, so Marc Marshall.
Und Jay Alexander ergänzt
euphorisch: „ Wer uns kennt,
weiß, wie sehr wir es lieben,
immer wieder neue Dinge
auszuprobieren. Und gera-
de die internationale Fol-
klore hat so viele Heraus-
forderungen, die uns als
Duo wieder neue Klangfar-
ben abverlangen.“
Das Erfolgsrezept von Mar-

shall & Alexander ist sicher
die Unterschiedlichkeit.
Stimmlich, optisch und cha-
rakterlich ergänzen sich
Marc Marshall und Jay Ale-
xander zu einem einzigarti-
gen Ganzen. Goldene CDs
und unzählige TV-Auftritte
haben das Duo national und
international bekannt ge-
macht. Ihre Passion ist und
bleibt aber das Live-Erleb-
nis. Bei den Konzerten er-
zeugt der Zusammenklang
der Stimmen immer wieder
Gänsehaut. Ihre stilistische
Vielfalt zelebrieren sie auf
den großen Open-Air-Büh-
nen, Philharmonien, Kon-
zerthallen, aber auch Kir-
chen.

M Tickets gibt's auf www.
neuwied-musik.de, unter
y (0228) 50 20 10 und im
Ticket-Shop auf www.
amwochenende.de

Marshall & Alexander kommen im November nach Kob-
lenz in die Rhein-Mosel-Halle.

TickeTs
online unTer:
amwochenende.deww

w.
1,5 Millionen € für soziale
Zwecke vor Ort eingesungen
Mainzer Hofsänger kommen nach Ransbach-Baumbach

REGION. Seit dem Jahr
2007 sind die Mainzer Hof-
sänger in Zusammenarbeit
mit Lotto Rheinland-Pfalz
auf Tournee durch Rhein-
land-Pfalz und geben
kirchliche oder weltliche
Konzerte. Das Besondere
daran: Die Einnahmen sind
immer für einen sozialen
Zweck vor Ort. Im pfälzi-
schen Limburgerhof war
am vorigen Wochenende
Jubiläum: In 195 Konzer-
ten wurden nunmehr
1,5 Millionen € eingesun-
gen.

Nicht nur der Konzerterlös
von 6000 € für die Kultur-

förderung in Limburgerhof,
sorgte für Freude bei Sän-
gern, Verantwortlichen und
dem Publikum in Limbur-
gerhof. Mit einem begeis-
ternden Konzert mit weltli-
cher Musik im Bürgersaal
des Rathauses hat der
weltberühmte Männerchor
aus der rheinland-pfälzi-
schen Landeshauptstadt
nun auch die magische
Marke geknackt: Mehr als
1,5 Mio € für die verschie-
densten wohltätigen Zwe-
cke.
„Wir sind stolz auf die Part-
nerschaft mit den Mainzer
Hofsängern“, sagt Jürgen
Häfner, der Geschäftsfüh-

rer von Lotto Rheinland-
Pfalz: „Im Jahr 2007 wurde
die Partnerschaft mit den
Mainzer Hofsängern be-
gründet, um überall in
Rheinland-Pfalz Menschen
zu helfen. Dabei wurden in
195 Konzerten nun
1,5 Mio € eingesungen –
das sind im Schnitt jeweils
knapp 7700 € pro Konzert.
Das ist in der Tat ein wirk-
lich toller Erfolg.“
Das bestätigt auch Chris-
toph Clemens, der Kapitän
der Mainzer Hofsänger: „Mit
Lotto Rheinland-Pfalz ha-
ben die Mainzer Hofsänger
einen Partner gefunden, bei
dem die gemeinsame Phi-

losophie nicht besser pas-
sen könnte. Wir freuen uns,
dass wir mit Freude und
Gesang nun schon 1,5
Millionen € eingespielt ha-
ben und vielen Menschen
helfen konnten. Das wollen
wir gerne in den kommen-
den Jahren fortsetzen.“
Die kommenden Konzerte
der Mainzer Hofsänger im
Westerwald:
¸ So., 11. November um 18
Uhr in Ransbach-Baum-
bach
¸ Fr., 7. Dezember um 20
Uhr in Neitersen

M Infos: www.die-mainzer-
hofsaenger.de

Die Mainzer Hofsänger freuen sich nach ihrem Konzert in Limburgerhof über die runde Gesamtspendensumme.
Mit ihnen freuen sich Lotto-Prokurist Dirk Martin (Zweiter v. links) und Elke Rottmüller, die Vorsitzende der Lotto-Ge-
sellschafterversammlung (Mitte). Foto: Seydel
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Meine Mutter – meine Rivalin?
Vortrag „Schneewittchen“ mit Mathias Jung am Mittwoch in Montabaur

MONTABAUR. Der Philo-
soph, Psychotherapeut und
Autor Mathias Jung hält
am Mittwoch, 7. November
(19.30 Uhr), in der Monta-
baurer Stadthalle (Kob-
lenzer Str. 2) einen Vortrag
für alle Menschen, die Lust
auf mehr (Selbst)Liebe,
Versöhnung und Leichtig-
keit in ihrem Leben haben.

Von wegen „bedingungslo-
se Liebe“ zwischen Eltern
und Kindern. Was ist, wenn
eine Mutter, wie eine Köni-
gin in Grimms Märchen, mit
der Tochter rivalisiert? Wenn
sie deren Lebenswillen er-
stickt oder vergiftet? Wie

können Schneewittchen-
Frauen den Glassarg ihrer
Seelenstarre öffnen und ins
Leben zurückfinden? Und
wie kann sich eine Tochter

nähren und zur warmherzi-
gen Königin im eigenen
Reich entwickeln? Um diese
und andere Fragen wird
sich der inspirierende Abend

mit Mathias Jung drehen, zu
dem der Förderverein Kultur
im A.K.T. einlädt. Mathias
Jung, Psychotherapeut, Phi-
losoph und Autor zahlrei-
cher Bücher verknüpft mit
großer Leichtigkeit sein pro-
fundes Wissen anhand von
Fallbeispielen seiner Praxis
und der Philosophie. Die
Teilnahme ist kostenfrei. Die
Veranstalter freuen sich na-
türlich über eine Kultur-
spende. Platzreservierung ist
ausschließlich für Mitglieder
des Förderverein Kultur im
A.K.T. möglich.

M Weitere Infos auf www.
atelierkunstundtherapie.de

Mathias Jung (rechts) referiert in Montabaur über Riva-
litäten zwischen Mutter und Tochter.

Interview AM WOCHENENDE

„Mit allen Sinnen genießen“
Perfektion bis in die Spitze: Gymmotion präsentiert „Imagination“

KOBLENZ. Der Turnver-
band Mittelrhein (TVM)
präsentiert am Sonntag, 2.
Dezember (17 Uhr), in der
CGM-Arena Koblenz seine
eindrucksvolle Show
„Gymmotion – Die Faszi-
nation des Turnens“.

„Imagination“ entführt uns
in die Welt der unbegrenz-
ten Möglichkeiten der ei-
genen Vorstellungskraft.
Entdecken Sie die kreative
und künstlerische Seite der
Gymmotion ganz neu in-
terpretiert. Lassen Sie Ihren
Sinnen und Emotionen frei-
en Lauf. Seien Sie selbst
Teil des Ganzen.
Ob Breakdance gemischt
mit Tricking oder Trampolin
in Kombination mit sechs
Meter hohen Schaukelrin-
gen kombiniert wird, Ima-
gination wird Ihre Vorstel-
lungskraft sprengen. Ima-
gination verspricht wieder
besonderes: Turnen, Thea-
ter, Artistik und Varieté.
Hochgeschwindigkeitsen-
tertainment mit einer Prise
Ironie. Ein Event für die gan-
ze Familie.
Zum 27. Mal präsentiert der
Turnverband Mittelrhein die
Gymmotion in Koblenz. Die
Gymmotion bringt ver-
schiedene Sport-, Varieté-,
Theater-, und Musicalfor-
men zusammen und kom-
biniert dadurch ein Event
der Zukunft. Weltklasse-
sportler, Artisten und
Künstler zelebrieren in die-
sem Jahr das Motto „Ima-
gination“.
AM WOCHENENDE sprach
mit Michael Mahlert, dem

Präsidenten des Turnver-
bandes Mittelrhein, über die
Veranstaltung.
AM WOCHENENDE: Gym-
motion, was bedeutet das
für Sie?
Michael Mahlert: Rund
87 000 Besucher haben
diese Veranstaltung in Kob-
lenz bisher gesehen, mit
Künstlern aus fast 50 Nati-
onen. Wir erleben eine Ver-
anstaltung, die man mit al-
len Sinnen genießen kann.
Mit Perfektionisten der Spit-
zenklasse zeigen wir Be-
wegung und Anmut auf
höchstem Niveau. Tempo-
reich und farbenfroh neh-
men wir die Besucher mit
auf eine kurzweilige Reise
aus dem Alltag. Die Gym-
motion bietet für Romanti-
ker Musik und Bewegung
zum Träumen, für Rationa-
listen Turnkunst auf hohem
Niveau, für Genießer Varieté
und Artistik. Wir setzen Ak-
zente und starke Impulse
für die Sinne, aber auch für
die Vereinsarbeit.

AM WOCHENENDE: Die
Gymmotion steht für Per-
fektion bis in die Spitze.
Sie steht für Weltklasse, für
Lebensgefühl und Ge-
meinschaft über Generati-
onen hinweg und ist eine
Sternstunde für Sportbe-
geisterte. Die Gymmotion
ist kein 08/15-Programm.
Wo sehen Sie die Schwer-
punkte?
Mahlert: Die Gymmotion
bietet dem Turnverband
Mittelrhein die Möglichkeit
zu zeigen, was in den Ver-
einen geleistet wird und

was wir an Bewegungsfor-
men und Möglichkeiten an-
zubieten haben. In diesem
Jahr ist der Schwerpunkt
der Bereich „Kinderturnen“.
So werden wir wie im ver-
gangenen Jahr den
Übungsleiter des Jahres im
Bereich Kinderturnen vor-
stellen. Hierfür haben wir ei-
gens einen Wettbewerb
kreiert. Das Thema Kinder-
turnen ist uns ganz wichtig,
wir haben dazu die Mobile
Kinderturnoffensive entwi-
ckelt, die auch von den an-
deren Turnverbänden in
Rheinland-Pfalz mitgetra-
gen wird und im ganzen
Deutschen Turner-Bund
ausgerufen wurde. Wir wer-
den aber auch im Vorpro-
gramm unsere verschiede-
nen Leistungsträger prä-
sentieren.

AM WOCHENENDE: Herr
Mahlert, die Vorbereitung
einer solchen Veranstal-
tung erfordert ein hohes

Maß an Zeit und Profes-
sionalität. Sie sind bereits
im neunten Jahr Tour-Ver-
anstalter und bieten jedes
Jahr ca. neun bis zwölf Ver-
anstaltungen, die bundes-
weit durchgeführt werden,
mit Ihren Partnern an. Si-
cherlich eine große He-
rausforderung für Ihren
Verband und Ihre TVM-
Sportmarketing GmbH als
Produzent der Gymmoti-
on-Tour 2018, oder?
Mahlert: Das ist richtig,
beim Turnverband Mittel-
rhein laufen die Fäden zu-
sammen. Wir haben eine
gut funktionierende TVM-
Geschäftsstelle mit profes-
sionell engagierten Mitar-
beiterinnen und Mitarbei-
tern mit unserem Ge-
schäftsführer Stefan Lenz
an der Spitze, die diese Ver-
anstaltung umsetzen. Der
Turnverband hat einen gu-
ten Namen und ist durch
seine Professionalität und
Verlässlichkeit bekannt. Es
ist wichtig, dass wir zeigen,
dass Turnen in allen Aus-
prägungen gefragt ist und
dass wir damit die Ange-
bote der Turnvereine un-
terstützen und auf unsere
Angebote in und für unsere
Vereine aufmerksam ma-
chen. Wir freuen uns auf die
neue Show 2018.

M Infos und Karten: Turn-
verband Mittelrhein, Rhei-
nau 10, 56075 Koblenz,
y (0261) 135 156, www.
koblenz.gymmotion.org und
an allen bekannten VVK-
Stellen von Ticket Regional.

Michael Mahlert

Koblenz
steht Kopp

CGM Arena

Samstag 17.11.2018

Einlass: 16:30 Uhr, Beginn: 18:00 Uhr
Eintritt: ab 24,00 Euro zzgl. Gebühren

CGM Arena ehemal. CONLOG Arena, Jupp-Gauchel-Straße 10, 56075 Koblenz

Wir eröffnen die Session! Mit dabei:

KASALLA · RÄUBER
HÖHNER · PAVEIER
BIG MAGGAS · KUHL UN DE GÄNG
TANZCORPS FIDELE SANDHASEN & DE HÖPPEBEENCHE



Samstag, 3. November

¸ Musik:

Bad Marienberg, Praxis
Ruppert (Gartenstr. 12). 20
Uhr: „Jazz we can“ mit „Mi-
chael Arlt – European Sixx“.
Höhr-Grenzhausen, Ju-
gend- und Kulturzentrum
„Zweite Heimat“ (Hermann-
Geisen-Str. 40-42). 19.30
Uhr: Konzert „Liebe ist ir-
gendwie immer dabei“ mit
dem Vokalensemble „fräu-
lein schwing“ und Gästen.
Eintritt frei. Kartenreservie-
rung unter q (02624)
72 57 oder auf www.juz-
zweiteheimat.de.
Ötzingen, Birkenhalle. 19
Uhr: Konzert „November,
Stars & Sternchen“ des
Zupforchesters Ötzingen
mit „Orange Moon“, „Cho-
rona“ Malberg und Special
Guests. Eintritt: 8 €.
Rennerod, katholische
Kirche. 19 Uhr: Hubertus-
messe mit den Jagdhorn-
bläsern „Hoher Wester-
wald“.

¸ Theater:

Eschelbach, Waldbach-
halle. 20 Uhr: Aufführung
„Die verschollene Kirchen-
chronik“ mit der Theater-
gruppe im MC Eschelbach.
Eintritt: 8 €. Karten unter
q 0151 41 96 98 45.
Heiligenroth, Gasthaus
„Zur Linde“ (Brunnenstr. 1).
19.30 Uhr: Mundarttheater
„Kaviar trifft Eierkäs“ mit
den Kuppelguckern Heili-
genroth. Eintritt: 8 €.

¸ Für Kinder:

Ellenhausen, Ortsmitte.
18.30 Uhr: St. Martins-Um-
zug.
Neuhochstein, Ortsmitte.
17.30 Uhr: Martinszug.
Schönberg, katholische
Kirche. 18.15 Uhr: Andacht
zu St. Martin mit anschlie-
ßendem Martinszug.

¸ Sonstiges:

Bad Marienberg, Café
Wäller (Bismarckstr. 14). 14
Uhr: Kaffeeklatsch im Café
Wäller. Teilnahmegebühr:
5,10 €. Infos unter
q (02661) 54 91.
Hachenburg, Innenstadt. 8
bis 18 Uhr: Katharinen-
markt mit 300 Ständlern
auf mehr als 4,5 Kilome-
tern, „BongoBongo“-Party
(13 Uhr) im Innenhof des
Restaurants Troja und Ka-
tharinenmarkt-Party (16.11
Uhr; ab 18 Jahren) in der
Stadthalle.
Hachenburg, evangeli-
sches Gemeindehaus
(Steinw. 15). 9 bis 13 Uhr:
Reparaturcafé des evan-
gelischen Familienzent-
rums Hachenburg. Infos
unterq (02662) 94 75 32.
Herschbach/Uww., KÖB
St. Anna im Pfarrheim. 17
Uhr: Eröffnung der Weih-
nachts-Buchausstellung.
Hundsangen, Bären-
schänke. 19.30 Uhr: 2.
Hundsänger Würfelturnier.
Startgeld: 5 €. Anmeldung
unter info@
bärenschänke.de.
Montabaur, Konrad-Ade-
nauer-Platz. Ab 8 Uhr: Wo-
chenmarkt.
Montabaur, Haus der Ju-
gend (Odenwaldstr. 7). 14
Uhr: Veganer Kochtreff für
junge Leute ab 12 Jahren
und Erwachsene. Infos un-
ter q (02602) 18 84 4 oder
team@juzmt.de sowie auf
www.juzmt.de.
Montabaur, Bürgerhalle im
Alten Rathaus. 19 Uhr: 11.
Britischer Abend der
Deutsch-Englischen Ge-
sellschaft zum Thema
„London – Königliche Met-
ropole mit grünem Herz“.
Eintritt frei.
Ransbach-Baumbach,
Stadthalle (Rheinstr. 103).
11 bis 18 Uhr: sanara – die
Gesundheitsmesse im
Westerwald. Eintritt: 3 €,
Kinder und Jugendliche bis
16 Jahren in Begleitung
frei.

Rennerod, Westerwald-
halle (Westerwaldstr. 8). 11
bis 17 Uhr: Große Herbst-
schau Eisenbahnen, Autos
und Modellspielzeug zu 30
Jahren Simplex Team Ren-
nerod. Eintritt: 4,50 €, Kin-
der und Jugendliche in Be-
gleitung frei. Infos auf www.
simplex-team-rennerod.de.

Sonntag, 4. November

¸ Musik:

Daaden, Bürgerhaus (Im
Schützenhof 10). 15 Uhr:
Schülerkonzert der Daa-
detaler Knappenkapelle.
Eintritt frei. Infos auf www.
knappenkapelle.de.
Höhr-Grenzhausen, Ju-
gend- und Kulturzentrum
„Zweite Heimat“ (Hermann-
Geisen-Str. 40-42). 17 Uhr:
Konzert „Liebe ist irgend-
wie immer dabei“ mit dem
Vokalensemble „fräulein
schwing“ und Gästen. Ein-
tritt frei. Kartenreservierung
unterq (02624) 72 57 oder
auf www.juz-
zweiteheimat.de.
Montabaur, Lutherkirche
(Martin-Luther-Str. 1). 18.30
Uhr: 43. Geistliche Abend-
musik mit Konzert für Or-
gel und Trompete. Eintritt
frei.
Niederahr, Kirche St. Jo-
sef. 17 Uhr: Konzertante
Andacht mit Lulo Rein-
hardt, Franz Hennemann
und dem Kirchenchor Nie-
derahr zum Abschluss des
Dorfjubiläums. Eintritt frei,
Spenden erbeten.

¸ Für Kinder:

Montabaur, Stadthalle
Haus Mons Tabor (Koblen-
zer Str. 2). 16 Uhr: Auffüh-
rung „Der kleine Hui Buh –
Verspukt und zugehext“ für
Kinder ab 4 Jahren. Eintritt:
VVK 9 €, AK 10 €. Karten in
der Touristinfo unter
q (02602) 95 02 78 0, in der
Buchhandlung Erlesenes
q (02602) 53 33 sowie auf
www.proticket.de.

¸ Sonstiges:

Daaden, Turnhalle
(Jahnstr.). 13.30 bis 16 Uhr:
Skibasar des TV Daaden.
Hachenburg, Gewerbege-
biet Rosenbitze (Adolph-
Kolping-Str. 24). 11 bis 17
Uhr: Modelleisenbahn-
schau Hachenburg. Eintritt:
Erwachsene 5 €, Kinder von
6 bis 16 Jahren 1,50 €, Kin-
der unter 6 Jahren 0,50 €
oder in Begleitung frei. Wei-
tere Infos auf www.
modelleisenbahnschau-
hachenburg.de.
Heiligenroth, Vogelsang-
halle (Schulstr. 25). 13.30
bis 15.30 Uhr: Spielzeug-
basar für Selbstanbieter.
Standgebühr: 5 € plus ein
Kuchen. Anmeldung unter
kiga-heiligenroth@t-online.de.
Herschbach/Uww., KÖB
St. Anna im Pfarrheim. 11
bis 18 Uhr: Weihnachts-
Buchausstellung.
Höhn, Skihütte. 13.30 bis
15 Uhr: Skibasar des Ski-
clubs Höhn.
Horressen, Pfarrheim. 10

bis 16 Uhr: Skibasar des
Skiclubs Horressen 1984,
Große Tombola um 15 Uhr.
Niederelbert, Treffpunkt
hinter dem Rathaus. 10 Uhr:
Wanderung des Wander-
und Kulturvereins Nieder-
elbert rund um Selters (ca.
14 km) mit Anfahrt in Fahr-
gemeinschaften und Ein-
kehr.
Nistertal, Birkenhof Bren-
nerei. 15 Uhr: Offene Füh-
rungen „Faszination Bren-
nerei“. Gebühr: 6,50 €. An-
meldung bis zum 3. No-
vember unter q (02661)
98 20 40.
Nomborn, Haus Numbur-
ne. 10 bis 11 und 14 bis 17
Uhr: Weihnachtsbuchaus-
stellung.
Oberelbert, Stelzenbach-
halle (Zum Wiesengrund 3).
14.30 Uhr: Ausstellung der
Strickerfrauen Welschneu-
dorf und Oberelbert.
Ransbach-Baumbach,
Stadthalle (Rheinstr. 103).
11 bis 18 Uhr: sanara – die
Gesundheitsmesse im
Westerwald. Eintritt: 3 €,
Kinder und Jugendliche bis
16 Jahren in Begleitung
frei.
Rennerod, Westerwaldhal-
le (Westerwaldstr. 8). 11 bis
17 Uhr: Große Herbstschau
Eisenbahnen, Autos und
Modellspielzeug zu 30 Jah-
ren Simplex Team Renne-
rod. Eintritt: 4,50 €, Kinder
und Jugendliche in Beglei-
tung frei. Infos auf www.
simplex-team-rennerod.de.
Schutzbach, Bürgerhaus
(Schulstr. 23). 15 Uhr: Klön-

Café des Heimatvereins
Schutzbach.
Westerburg, Ratssaal.
14.30 bis 17 Uhr: Tanzcafé
mit Alleinunterhalter Nor-
bert Hering. Eintritt frei.

Montag, 5. November

¸ Für Kinder:

Untershausen, Treffpunkt
Parkplatz am Bürgerhaus.
18 Uhr: St. Martinsfeier mit
Laternenumzug.

¸ Sonstiges:

Hillscheid, Limes-Pavillon.
18 Uhr: Vortrag zum Thema
Patientenverfügung im
Rahmen der diesjährigen
Demenzwochen.

Dienstag, 6. November

¸ Für Kinder:

Gackenbach, Pfarrkirche.
17.30 Uhr: Gemeinsame St.
Martins-Feier von Horbach
und Gackenbach.
Montabaur, Kita Himmel-
feld. 18 Uhr: Martinsumzug
der Kita Himmelfeld.
¸ Sonstiges:

Bad Marienberg, Markt-
platz. 8 bis 12 Uhr: Wo-
chenmarkt.
Bad Marienberg, Café Ro-
senthal (Bismarckstr. 2). 15
Uhr: Schachtreff des
Schachclubs Bad Marien-
berg. Infos bei Berthold
Gertz unter q 0177
31 44 97 6.

Heimborn, Treffpunkt Park-
platz an der Nisterbrücke.
13.30 Uhr: Geführte Wan-
derung „Heimborn – Stein-
Wingert – Heimborn“ (ca. 9
km). Infos bei Wanderführer
Rudi Strauch unter
q (02662) 62 88 oder
q 0175 88 37 89 2.
Hilgert, Bürgerhaus
(Hauptstr. 33). 16 Uhr:
Mundarttreffen „Su schwät-
zen mier“.
Montabaur, Stadthalle Haus
Mons Tabor (Koblenzer Str.
2). 19 Uhr: Informationsver-
anstaltung des Kreisver-
bandes der Grünen zum
Thema „ÖPNV im Ländli-
chen Raum“.
Montabaur, Buchhandlung
Reuffel (Bahnhofstr. 20).
19.30 Uhr: Lesung der zwei-
ten Auflage der „Wester-
wälder Nachkriegsjahre –
Meudter Geschichten“ von
und mit Wolf-Dieter Endlein.

Mittwoch, 7. November

¸ Für Kinder:

Montabaur, Stadtbibliothek
(Konrad-Adenauer-Platz 9).
15 Uhr: „Märchen aus aller
Welt – von sprechenden
Tieren und tierischen Un-
geheuern“. Eintritt frei. An-
meldung erbeten unter
q (02602) 12 61 81.

¸ Sonstiges:

Bad Marienberg, Marien-
berger Seminare (Zinhainer
Weg 44). 20 Uhr: Seminar
„Zehn Gebote zur Zähmung
der Jäger und Sammlerin-
nen“ mit Joachim Türk. Ge-
bühr: 8 €. Informationen und
verbindliche Anmeldung
unter q (02661) 67 02 oder
unter mail@marienberger-
seminare.de
Horbach, Treffpunkt Ignati-
us-Lötschert-Haus. 14 Uhr:
Brezelspaziergang der 555-
er mit Rückblick auf 2018
und Ausblick auf 2019. Infos
unter uli@kleinkunst-mons-
tabor.de.
Montabaur, Haus der Ju-
gend (Odenwaldstr. 7). 16
Uhr: Reparatur-Café „Tech-
nik-Werkstatt – Hilfe zur
Selbsthilfe“. Infos bei Ri-
chard Wichter unter
q (02602) 20 02 oder
wilesa@gmx.de.
Montabaur, Stadthalle Haus
Mons Tabor (Koblenzer Str.
2). 19.30 Uhr: Vortrag
„Schneewittchen: Meine
Mutter – Meine Rivalin?“ mit
Mathias Jung.
Niederahr, Dorfmitte. 8 bis
10 Uhr: Mobiler Markt.
Westerburg, Stadthalle.
19.30 Uhr: Show „Abenteuer
Afrika“ mit Reiner Meutsch
und Gästen. Eintritt frei.

Donnerstag, 8. November

¸ Sonstiges:

Bad Marienberg, Buch-
handlung Millé (Bismarck-
str. 10). 19.30 Uhr: Spiele-
abend bei Millé. Infos unter
q (02661) 91 17 0.
Elbingen, Backesvorplatz.
14.30 bis 15 Uhr: Mobiler
Markt.
Hachenburg, Westerwald
Bank. 18 Uhr: Vorstellung
des Buches „Die Uhren-Ma-
nufaktur Roetig“ der Ge-
schichtsWerkstatt Hachen-
burg. Eintritt frei.
Hahn am See, Parkplatz
Gemeindezentrum. 15.05
bis 15.35 Uhr: Mobiler Markt.
Hillscheid, Soziotherapie
„Zum Euler“ (Am Limes 18).
15 bis 17 Uhr: Spielnach-
mittag in Hillscheid.
Montabaur, Konrad-Ade-
nauer-Platz. Ab 8 Uhr: Wo-
chenmarkt.
Montabaur, Pauluszentrum
(Peterstorstr. 6). 19.30 Uhr:
Bibelbetrachtung aus jü-
disch-messianischer Sicht
mit Kirill Swiderski. Eintritt
frei.
Rennerod, Bar der Wester-
waldhalle (Westerwaldstr. 8).
15 Uhr: Seniorenkaffee. In-
fos bei Helga Schilling unter
q (02664) 90 87 3 oder
hel.schilling@t-
online.de.

Ausstellungen

Höhr-Grenzhausen, Kera-
mikmuseum (Lindenstr. 13),
Sonderausstellung mit dem
unkonventionellen Werk von
Norbert Prangenberg. Aus-
stellung läuft bis zum 3.
Februar 2019.
Ransbach-Baumbach,
Gemeinnütziges Skulptu-
ren- und Miniaturen-Muse-
um (Sälzerstr. 16). Ganzjäh-
rig geöffnet: Di.-Fr. 10-17
Uhr; Sa./So. 11-16 Uhr. Infos
unter q (02623) 92 55 51 4
oder auf www.skulpturen-
miniaturen- museum.de
Rennerod, Antiquariat Lang
(Hauptstr. 71), Ausstellung
„Kunst muß engagiert sein
– HAP Grieshaber und sei-
ne Zeitgenossen“. Öffnet
vom 9. November bis 31.
Dezember. Weitere Infos auf
www.antiquariat-lang.de.
Stahlhofen, Lindensaal,
Ausstellung „Der Herbst ist
bunt“. Öffnet am Samstag,
10. November (14-17 Uhr),
und am Sonntag, 11. No-
vember (11-17 Uhr).
Steinebach/Sieg, Wester-
wald-Museum (Hauptstr.
21). Ganzjährig geöffnet:
montags bis sonntags von
9 bis 18 Uhr. Infos auf www.
westerwaldmuseum.de

Hobbykünstlerausstellung lockt nach Meudt
MEUDT. Die beliebte Hobbykünstlerausstellung des Kul-
turfördervereins der Verbandsgemeinde Wallmerod findet
wieder am Sonntag, 11. November (10-17 Uhr), in der
Meudter Gangolfushalle (Grabenstr. 9) statt. Vielfältige
Bastelarbeiten und Stickereien, Ölgemälde, Zeichnungen
und Aquarelle sind zu bestaunen. Man findet alles für die

adventliche und weihnachtliche Hausdekoration. Auch be-
steht die Gelegenheit, einigen Künstlern beim Werkeln
über die Schulter zu schauen. Die ausgestellten Gegen-
stände können fast alle käuflich erworben werden. Nach
dem Rundgang durch die Ausstellung lädt die Cafeteria zu
Kaffee und leckeren Kuchen ein. Der Eintritt ist frei.

Die Blumenriviera Côte d’Azur erkunden
Im Medienhaus (Hinter der Jungenstraße 22) in Mül-
heim-Kärlich findet am Mittwoch, 14. November (15 - 17
Uhr), eine weitere Reiseinformationsveranstaltung des
Sozialverbandes VdK statt. Nach einer kurzen Vorstel-
lung der Firma Bohr, die seit mehr als 30 Jahren als zu-
verlässiger Omnibusbetrieb und Reiseveranstalter be-
kannt ist, werden fünftägige Reisen in die Königsstädte
Polens – Krakau, Breslau, Oppeln und Tschenstochau –

sowie an die Blumenriviera Côte D’Azur vorgestellt. Dort
besuchen die Gäste das viel besungene San Remo, das
exklusive Monte Carlo (Foto), Nizza und Cannes. Für Fra-
gen zu den Reisen aus dem Bohr-Programm und be-
sonders aus dem Urlaubsprogramm des VdK-Reiseser-
vice für Urlaubsreisen mit durchgehender Reisebeglei-
tung stehen die Bohr-Mitarbeiter im Anschluss gerne zur
Verfügung. Foto: Bohr/Shutterstock

Veranstaltungstipps
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www.eventim.de und www.reservix.de
und an allen bekannten Vorverkaufsstellen

WER LIEDER SINGT, BRAUCHT
KEINEN THERAPEUTEN

Bernd Stelter
Montabaur – Stadthalle | 22. November 2018

Tickets unter:

Chris Tall
Arena Trier
29. November 2018

Dr. Eckart von
Hirschhausen
Koblenz – Rhein-Mosel-Halle
14. November 2018

www.amwochenende.de

TICKETS FÜR IHR
COMEDY-HIGHLIGHT 2018

Tickets unter:

www.eventim.de
www.reservix.de
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Steilpass mit dem FV Rheinland

„Wir geben der Jugend
eine Stimme!“
FVR tauscht sich bei Führungsspielertreffs mit Junioren aus

REGION. Der Verbandsju-
gendausschuss des Fuß-
ballverbandes Rheinland
lädt alle Spielführer und
Führungsspieler von A-
und B-Junioren- sowie der
B-Mädchen-Mannschaften
zu einem Meinungsaus-
tausch ein.

Fragen und Diskussions-
punkte sind im Rahmen
der ca. 90-minütigen Ver-
anstaltung ausdrücklich er-
wünscht. Moderiert wird das
Treffen vom 20-jährigen
Chris Meyer, seit rund zwei
Jahren Mitglied des Ver-
bandsjugendausschusses.
Bereits vor zwei Jahren hat-
ten drei Führungsspieler-
treffs stattgefunden, je ei-
ner in den Bezirken Ost,
Mitte und West. Insge-
samt 90 Jugendliche nah-
men daran teil, die Ver-
anstaltungen kamen gut
an. „Insgesamt sind viele
gute Ideen entwickelt wor-
den, es war eine sehr le-
bendige Veranstaltung“,
sagte Peter Lipkowski, Vor-
sitzender des Verbands-
jugendausschusses, be-
reits nach dem ersten Füh-
rungsspielertreff.
Themen der Führungs-
spielertreffs 2018 sind un-
ter anderem Übergang von
Jugend zu Senioren/Frau-
en, Altersbegrenzungen
und weiteres.

Termine und Orte
¸ Montag, 19. November

(19 Uhr): Sportheim, Schul-
straße in 56237 Wittgert
¸ Montag, 26. November
(19 Uhr): Sportheim, Brau-
erstraße in 56743 Men-
dig

¸ Freitag, 7. Dezember (19
Uhr): Sportheim, Mathen-
straße in 54338 Schweich

M Anmeldungen bis fünf
Tage vor der jeweiligen Ver-

anstaltung: Fußballverband
Rheinland, Hans-Jürgen
Christmann, y (0261)
13 51 35, E-Mail: Hans-
JuergenChristmann@fv-
rheinland.de

Alle Spielführer und Führungsspieler von A- und B-Junioren- sowie der B-Mädchen-
Mannschaften sind zu einem Meinungsaustausch mit dem Verbandsjugendaus-
schuss eingeladen.

Eckball
von Hans-Peter Schössler

Er ist der erfolgreichste rheinland-pfälzische Sportler

aller Zeiten bei Olympischen Spielen. Er gewann mehr

Medaillen als der Schifferstädter Ringerkönig Wilfried

Dietrich, die Mainzer Leichtathletin Ingrid Mickler-

Becker oder ganz aktuell der Trierer Ruderer Richard

Schmidt, der mit dem Deutschlandachter Olympiasieger,

Europameister und Weltmeister wurde.

Aber nur die Insider aus dem Turnen und natürlich die

Menschen aus Bad Kreuznach kennen Konrad Frey.

1909 wurde er in Bad Kreuznach geboren. Nach der

Volksschule machte er eine Schlosserlehre. In einer ein-

heimischen Badeofenfabrik fand er eine Anstellung als

Armaturenschlosser.

Stark war er und begabt für das Geräteturnen. Beim

Männerturnverein (MTV) 1877 Bad Kreuznach, in dem

später die großartigen Trampolintuner mit Anna Dogo-

nadze, der Olympiasiegerin von 2004 in Athen zu Hause

sind, fand Konrad Frey eine sportliche Heimat. Mit 21

Jahren wurde er 1930 Mittelrheinmeister im Zwölf-

kampf. Bei der Weltmeisterschaft 1934 wurde er 25. im

Mehrkampf und bereits 1932 und dann wieder 1935 und

1937 Deutscher Mehrkampf-Meister.

Konrad Frey wurde immer besser und in der Folge in das

deutsche Turnteam für die Olympischen Spiele 1936 in

Berlin berufen. Seine großen Erfolge hatte er hier. Er

war der erfolgreichste deutsche Sportler. Dreimal Gold

gewann er, einmal Silber und zweimal Bronze. Gold am

Barren, am Seitpferd und mit der Mannschaft im Mehr-

kampf. Und Silber am Reck und Bronze am Boden und

im Einzelwettbewerb. „Die Olympischen Spiele waren

das unvergesslichste in meinem Leben“, hat er später

gesagt.

Nur ein Sportler war bei den Nazispielen von Berlin

erfolgreicher als der Mann aus Bad Kreuznach: der

Amerikaner Jesse Owens, der in der Leichtathletik

die 100 m, die 200 m, den Weitsprung und mit der

4 x 100 m Staffel gewann.

Konrad Frey, der kaum weniger

gewonnen hatte, sogar noch

mehr an Medaillen, wurde we-

der reich noch eine Legende.

Seine Popularität begrenzte

sich weitgehend auf Bad

Kreuznach, den Turnverband

Mittelrhein und seinen MTV.

Eine Sporthalle trägt heute

in der Heimatstadt seinen

Namen.

Nach dem Krieg wurde er Sportlehrer. Und Beamter

auf Lebenszeit. Kreissportreferent war er und von 1955

bis 1961 Fachberater für den Schulsport im Bezirk Bad

Kreuznach. 1965 feierte er sein 25-jähriges Jubiläum als

Lehrer, 1967 ging er in den Ruhestrand.

Bei den Olympischen Spielen 1972 in München war er

Ehrengast des Nationalen Olympischen Komitees. Eine

späte Würdigung.

Der große Turner Konrad Frey starb im Mai 1974 in Bad

Kreuznach. Er war der Größte in einer Zeit, in der es viel

zu wenig Aufmerksamkeit für Sportler wie ihn gab. Aber

damit war er nicht allein. Was bleibt ist die Erinnerung

an einen ganz großen Sportler.

Berlin 1936: Olympia-

sieger Konrad Frey beim

Abgang vom Seitpferd.

Foto: picture alliance/

ullstein bild
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Dreimal Gold bei Olympia 1936:

Konrad Frey – zur Erinnerung

an einen großen Turner

Sensations-Erfolg
im Bodybuilding
Niederahrer Philipp Tesch wird bei Deutscher Meisterschaft Vierter

NIEDERAHR. Erster Auftritt
bei einem großen Wett-
kampf und gleich ein gro-
ßer Erfolg. Philipp Tesch
(Foto) aus Niederahr hat
bei der Deutschen Meis-
terschaft im NaturalBody-
building in Siegen sensa-
tionell den vierten Platz im
Super-Mittelgewicht (77,6
bis 80 Kilogramm) geholt.

Insgesamt 14 Teilnehmer
hatten sich in seiner Ge-
wichtsklasse dem Urteil der
Jury gestellt. Bewertet wur-
den die Symmetrie, die
Muskulosität und das Po-
sing der Athleten. Der 24-
jährige Niederahrer begeis-
terte die Juroren und das
Publikum zusätzlich mit ei-
ner einminütigen Posing-
Kür.
Der Newcomer aus dem
Westerwald hat sich seit
sechs Jahren dem Body-
building-Sport verschrie-
ben. Die hochkarätig be-
setzte Deutsche Meister-
schaft der „German Natural
Bodybuilding & Fitness Fe-

deration“ (GNBF) war seine
erste Wettbewerbsteilnah-
me überhaupt. Auf die
Meisterschaft hat sich Tesch
ein Jahr akribisch vorbe-
reitet. Dazu gehörten täg-
lich mindestens zwei Stun-
den Training, ein ausge-
klügelter Ernährungsplan
und eiserne Disziplin.
Beim Natural Bodybuilding
verpflichten sich die Athle-
ten zum natürlichen Trai-
ning ihrer Muskeln. Der Ein-
satz von Dopingmitteln wie
Wachstumshormonen oder
Anabolika ist strikt verbo-
ten. Der Verband GNBF
führt regelmäßig auch un-
angekündigte Dopingkont-
rollen mit Blut-, Urin- und
Haartests durch. Auch die
Wettkampfsieger werden
getestet. Dopingsünder
werden ausgeschlossen
und dürfen sieben Jahre
lang nicht an Wettbewer-
ben des Verbandes teil-
nehmen. Die GNBF arbeitet
dazu auch mit der interna-
tionalen Anti-Doping-
Agentur WADA zusammen.

Für die EGC Wirges kann es
nur noch bergauf gehen
Aufsteiger ist nach 15 Spieltagen Letzter / Eisbachtal auf Überholspur?

REGION. -mas- Das Gras
wächst bekanntlich nicht
schneller, wenn man daran
zieht. Das gilt in ähnlicher
Form auch für die Mann-
schaft von Fußball-Rhein-
landligist EGC Wirges, wo
die jüngsten Niederlagen
für eine Entwicklung ste-
hen, die nicht gerade
wunschgemäß verläuft.
Aber das kann noch kom-
men.

Der Blick auf die Alters-
struktur der Mannschaft je-
denfalls verrät, dass noch
einiges an Potenzial da ist.
So war beim jüngsten 2:3
gegen Andernach David
Röhrig mit Abstand ältester
Feldspieler in der Startfor-
mation, und er ist erst 28!
Der Großteil der Mannschaft
war vor zwei Jahren noch
nicht reif für den Klassen-
verbleib, doch dieser Unfall
wurde prompt repariert.
Doch aktuell steht die
Mannschaft wie vor zwei
Jahren auf dem letzten Ta-
bellenplatz, so dass es nur
noch aufwärts gehen kann.
Da es aktuell mehreren
Teams der Liga kaum bes-
ser geht, ist noch längst
nichts verloren. Aber Zähl-
bares im Auswärtsspiel bei
der SG Hochwald-Zerf (Sa.,
3. November, 17.30 Uhr) wä-
re Gold wert, nachdem die
Konkurrenz im untersten
Tabellendrittel in den ver-
gangenen Wochen wesent-
lich besser punktete und
dadurch an der EGC vor-
beiziehen konnte.
Solcherlei Sorgen sind den
Sportfreunden Eisbachtal
fremd: Im Heimspiel gegen
den SV Mehring (Sa., 3. No-
vember, 16 Uhr) soll der
achte Heimsieg der Saison
her. Zum Stammspieler ge-
mausert hat sich Steffen
Meuer, in der Offensive viel-

seitig einsetzbar und „Erbe“
des zu Regionalligist Stein-
bach abgewanderten Moritz
Hannappel: Meuer kommt
bereits auf starke 10 Sai-
sontore, mit denen er die in-
terne Torschützenliste an-
führt.
Einen echten Torjäger hat
die SG Neitersen nicht, hie
rist André Fischer mit 6 Tref-
fern aktuell der Beste. Doch
Glanzlichter setzen darf be-
kanntlich jeder, und das gilt
natürlich auch für das Heim-
spiel gegen den FSV Trier-

Tarforst (So., 4. November,
15 Uhr), wenngleich der seit
sieben Spielen ungeschla-
gene Gegner dies verhin-
dern wollen wird.
Bereits am Freitagabend
spielte die SG Malberg, die
sich still und heimlich in die
obere Tabellenhälfte em-
porgearbeitet hat, in Mül-
heim-Kärlich. Diese Partie
fand jedoch erst nach Re-
daktionsschluss dieser
Ausgabe statt.
Kuriosum in der Bezirksliga
Ost: Nach Rangeleien und

mehreren Platzverweisen
wurde die Partie TuS Mon-
tabaur – VfB Wissen beim
Stand von 2:3 für Wissen ab-
gebrochen, da der Schieds-
richter sich nicht mehr si-
cher fühlte, ein Urteil steht
noch aus. Weiter geht es an
diesem Sonntag mit den
Partien Betzdorf – Arzbach,
Wissen – Steinefrenz (beide
14.30 Uhr), Hundsangen –
Wallmenroth, Niederroß-
bach – Ellingen, Weitefeld –
Montabaur, Ahrbach – Laut-
zert-Oberdreis (alle 15 Uhr).

Wie sehr Quervergleiche doch hinken, das bewiesen vergangene Woche die Sport-
freunde Eisbachtal (links: Daniele Parisi): Im Pokalspiel bei der klassentieferen SG
Hundsangen (rechts: Daniel Hannappel) musste man ins Elfmeterschießen, während
es wenige Tage später im Auswärtsspiel bei Liga-Mitstreiter VfB Linz nur so flutschte
und am Ende ein 7:0-Erfolg zu Buche stand. Fot: Hergenhahn

Fast 50 Sportler holen sich
das Deutsche Sportabzeichen
RANSBACH-BAUMBACH.
Der TV Ransbach 1887 führ-
te seinen alljährlichen Sport-
abzeichentag durch. Inte-
ressierte Mitglieder und
Nichtmitglieder konnten im
Stadion Ransbach-Baum-
bach das Deutsche Sport-
abzeichen erwerben. Fast
50 Sportler im Alter von
sechs bis 74 Jahren nah-
men bei idealen Wetterbe-
dingungen das Angebot in
Anspruch. Mit viel Freude
und Begeisterung bewiesen
sie ihren sportlichen Ehrgeiz
und konnten erfolgreich die
Bedingungen zum Erwerb

des Deutschen Sportabzei-
chens erfüllen. In Vorberei-
tung einer zukünftigen Ab-
nahme des Deutschen
Sportabzeichens bietet der
TV Ransbach auch weiter-
hin Trainingszeiten an: Je-

den Dienstag um 17 Uhr im
Stadion Ransbach-Baum-
bach (Haselstr.). Es wird um
vorherige Rücksprache bei
Ingrid Baaden unter
y (02623) 23 27 gebeten.

Foto: Bernhard Szwejk
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Der Gemündener Posaunenchor hält der
Musik seit 125 Jahren die Treue
Eines der ältesten Ensembles innerhalb der EKHN feiert ein klangvolles Geburtstagsfest im November

-von Peter Bongard-

GEMÜNDEN. Ob die fünf
Handwerker geahnt ha-
ben, was sie da tun? Ei-
gentlich wollen die Stu-
ckateure aus Gemünden
nur Musik machen, als sie
sich im Jahr 1893 zum ers-
ten Mal treffen. Damals
hätten sie wahrscheinlich
nicht gedacht, dass der
neu gegründete Verein
zwei Weltkriege überlebt
und noch 125 Jahre später
musiziert. Damit gehört er
nach den Ensembles aus
Klein-Linden und Lang-
göns zu den drei ältesten
innerhalb der Evangeli-
schen Kirche in Hessen
und Nassau (EKHN).

Um etwas über die An-
fangsjahre des Posaunen-
chores zu erfahren, braucht
es schon ein gewisses
Maß an detektivischer Ak-
ribie. Der Wengenrother
Stefan Ferger ist leiden-
schaftlicher Heimatfor-
scher. Er durchforstet alte
Schriftstücke, Zeitungsbe-
richte und Protokolle und
fasst sie nun in einer Fest-

schrift zusammen. Den
ersten dokumentierten
Auftritt findet er in einer
Schulchronik des Jahres
1895. Damals hat der
„Trompetenchor“ die Zu-
hörer im Gottesdienst
„durch stimmungsvolle
Musik erbaut und einen
Festzug untermalt“, an dem
sich die „Schuljugend und
der Krieger- und Ge-
sangsverein von Gemün-
den“ beteiligt haben, wie
es heißt.

Pfarrer Karl Reitz ist
eifriger Unterstützer
Das nächste Mal wird das
Ensemble erst während der
Kreissynode Marienberg
(noch ohne „Bad“) im Jahr
1902 erwähnt. Außerdem
schreibt das Kreisblatt von
einem „Lichtbildervortrag“,
den der Posaunenchor im
gleichen Jahr begleitet. Der
damalige Pfarrer Karl Reitz
sorgt schließlich dafür, dass
sich die Informationslü-
cken allmählich schließen.
Während seiner Amtszeit
wird deutlich häufiger über
den Posaunenchor be-
richtet. Wir erfahren von

Instrumenten, die die Ge-
meinde für die Musiker an-
schafft; es gibt handge-
schriebene Notenbücher,
und alte Berichte erzählen
vom Musizieren bei „Va-
terländischen Festen“.
Das Vokabular ist eben
ein anderes als heute. Und
die Verbindung zwischen
Kirche und Thron ist sehr
eng. Trotzdem legt der Po-
saunenchor damals wie
heute Wert darauf, dass
er eine kirchliche Gruppe
ist: Um 1910 nennt er
sich in „Evangelischer Mu-
sikverein ,Hoffnung’ Ge-
münden“ um – ein Name,
der deutlich zeigt, wel-
chem Herren die Musiker
dienen.

Nach beiden Kriegen
zurückgekommen
Aber die politische Wirk-
lichkeit macht auch vor ei-
nem geistlichen Ensemble
nicht Halt: Als 1914 der Ers-
te Weltkrieg beginnt, wer-
den viele Musiker einbe-
rufen. Die Arbeit des Po-
saunenchores kommt zum
Erliegen, drei Musiker fal-
len dem Krieg zum Opfer.

Das Jahr 1920 erlebt in-
des nicht nur die Wieder-
geburt der frisch renovier-
ten Gemündener Stiftskir-
che, sondern auch die des
Posaunenchores. Doch der
nächste Rückschlag folgt:
1923 stirbt Pfarrer Reitz,
ein besonders eifriger
Chronist und Unterstützer
des Ensembles. Über die
folgenden Jahre ist des-
halb nur wenig bekannt –
wohl aber, dass die Ver-
quickung von Weltlichem
und Geistlichem auch vor
dem Chor nicht Halt macht.

Das ist manchmal amü-
sant, wenn angedeutet wird,
dass einige Bläser auch
im Tanzmusikverein auf-
spielen. Manchmal ist es
auch ausgesprochen trau-
rig. Denn ein paar Musiker
sind sowohl im Posau-
nenchor als auch in der
SA-Kapelle aktiv. Während
des Zweiten Weltkriegs liegt
der Chor wieder am Bo-
den und wird 1945 vom Di-
rigenten und Gründer Au-
gust Ferger reanimiert. Da
das 25-jährige und 50-jäh-
rige Bestehen in die Kriegs-

jahre fallen, feiern die Blä-
ser 1948 ihr 55-jähriges Be-
stehen.
1956 stirbt mit August Fer-
ger schließlich das Urge-
stein des Chores. Seine
Nachfolge tritt Helmut
Schmidt an. Unter ihm be-
kommt der Chor in diesem
Jahr zwar einen festen Pro-
beraum; das Engagement
der Gemeindemitglieder
lässt damals allerdings zu
wünschen übrig. Trotzdem
hält sich die Gruppe und
macht jahrelang treu ihre
Arbeit – inzwischen auch
bei weltlichen Anlässen wie
der Kirmes.

Ein besonderer Auftritt
Seinen wohl beeindru-
ckendsten Auftritt erlebt der
Posaunenchor 1979 an-
lässlich der 1100-Jahr-Fei-
er von Kirche und Dorf: Ge-
meinsam mit dem Posau-
nenchor der Selbstständi-
gen Evangelisch-Luther-
ischen Kirchengemeinde
bieten die Bläser niveau-
volle Musik und gestalte-
ten Festkommers, einen
Unterhaltungsabend mit
weltlichen Klängen und ei-

nen Abend der Kirchen-
musik in der Stiftskirche. In-
zwischen gehört der Chor
auch dem Posaunenchor-
werk der EKHN an und
pflegt gute Kontakte zum
Dachverband. 1985 steht
Achim Fasel an der Spitze
des Ensembles; ab 1996
dann Christoph Rethmeier,
unter dem sich im Laufe
der Jahre die Ausbildung
von Jungbläsern etabliert.
Der Nachwuchs ist aber
die große Herausforderung
für das Ensemble. Viele Ju-
gendliche bleiben nur ei-
nige Jahre im Chor und ver-
abschieden sich ins Stu-
dium oder Berufsleben. Da-
ran kann auch das Enga-
gement der neuen Kanto-
rin Dorothea Uibel nichts
ändern, die den Posau-
nenchor von 2003 bis 2014
leitet. Der fehlende Nach-
wuchs bleibt auch beim Ge-
mündener Posaunenchor
ein Problem, der inzwi-
schen unter dem neuen Di-
rigenten Uli Ferger gute Ar-
beit für Kirche und Orts-
gemeinde macht.
Es sind nicht die großen
Konzerte, durch die der

Evangelische Posaunen-
chor Gemünden von sich
reden gemacht hat. Es ist
das treue Musizieren, das
das Ensemble auszeichnet,
seitdem es von fünf Hand-
werkern 1893 ins Leben ge-
rufen wurde: in Gottes-
diensten, bei Geburtstagen,
Gedenkfeiern, bei Senio-
renfeiern der Ortsgemein-
de. 125 Jahre Musik; nah
am Menschen und zum Lo-
be Gottes.
Das Fest zum 125. Ge-
burtstag des Evangeli-
schen Posaunenchores
Gemünden beginnt am
Sonntag, 4. November (14
Uhr), in der Stiftskirche. Beim
anschließenden Empfang
im Dorfgemeinschaftshaus
spielen auch Gastposau-
nenchöre und es gibt Kaf-
fee und Kuchen. Am Sams-
tag, 24. November (18 Uhr),
spielt Frechblech, das So-
loquintett des Evangeli-
schen Dekanats Wester-
wald in der Stiftskirche, und
ein Musikalischer Abend-
gottesdienst in der Stifts-
kirche schließt die Feier-
lichkeiten am Samstag, 1.
Dezember (18 Uhr), ab.

Ein Musikensemble im Wandel der Zeit: Als Musikverein „Hoffnung“ um 1910 (links) und als Posaunenchor bei der 1100-Jahr-Feier 1979 (unten) sowie heute (rechts).

Bei Feierlichkeiten jeder Art sind die Musiker gern ge-
sehene Gäste.

Damit Sie immer wissen, was wie wirkt
Mit speziellen Apps können Sie Fehlern bei der Medikamenteneinnahme vorbeugen

Die Suche nach Gesund-
heitsinformationen im In-
ternet nimmt kontinuierlich
zu. Das Problem: Medizi-
nische Infos im Netz sind
häufig unvollständig und
fehlerhaft. Vor allem zu-
verlässige Informationen
zu Neben- und Wechsel-
wirkungen von Medika-
menten sind nicht einfach
zu finden.

Doch falsch eingenomme-
ne Medikamente können
fatale Folgen haben. Schät-
zungen gehen davon aus,
dass in Deutschland täglich
tausende Menschen auf
Grund unerwünschter Arz-
neimittelwirkungen in der
Notaufnahme landen.
Bereits 2016 wurde der
bundeseinheitliche Medi-
kationsplan eingeführt, um
Patienten eine Unterstüt-
zung bei der Medikamen-
teneinnahme zu geben.

App statt schriftlichem
Medikationsplan
Wer mehr als drei Medi-
kamente nimmt, hat An-
spruch darauf. Doch eine
Studie von Prof. Harald
Dormann vom Klinikum
Fürth zeigt: Nur jeder
zehnte Patient, dem ein
Bundesmedikationsplan
zusteht, hat auch einen.
Und nur jeder Dritte hat ihn
bei sich. Eine sichere Al-
ternative sind spezielle
Apps für das Smartphone,
denn das Handy haben die
meisten Menschen fast im-
mer dabei. Die vimedi-App
von Noventi Digital etwa
unterstützt aktiv bei der
täglichen Medikation und
hilft mit wichtigen Zusatz-
informationen bei der Ein-
haltung komplexer Thera-
pien.
Der digitale, interaktive
Therapieplan bietet Pati-
enten viele Vorteile ge-

genüber dem herkömmli-
chen Medikationsplan auf
Papier. Dazu gehören Hin-
weise zu Wechsel- und
Nebenwirkungen, indivi-
duelle Einnahmehinweise
und die Berechnung des
persönlichen Medikamen-
tenvorrats. Benötige ich vor
dem Urlaub noch ein neu-
es Rezept? Verträgt sich
mein Medikament mit dem
neuen Anti-Allergikum?
Diese Informationen kön-
nen mit der App jederzeit
abgerufen werden. Auch
im Notfall bietet die App ei-
ne große Hilfe, weil wichti-
ge Gesundheitsinformati-
onen sofort eingesehen
werden können.

Automatische
Einnahmeerinnerung
Zu den weiteren Features
zählt eine automatische
Erinnerung an die recht-
zeitige Einnahme der Me-

dikation. Gehen die Prä-
parate zur Neige, können
Nutzer ihre Medikamente
bei ihrer in der App hinter-
legten Apotheke per Klick
vorbestellen.
Zudem ist über einen in-
tegrierten Chat die Apo-
theke des Vertrauens im-
mer der erste Ansprech-
partner bei Fragen rund
um die eigene Medikation.
Wer aktuell einen Bun-
desmedikationsplan nutzt,
kann ihn mit Hilfe der Ka-
mera des Smartphones
einfach und schnell in die
App übertragen.
Auch ohne Therapieplan
lassen sich die Medika-
mente durch Abfotogra-
fieren hinzufügen. Beim
Arztbesuch, dem Gang
zum Apotheker oder im
Notfall kann der Therapie-
plan dann unkompliziert
auf dem Smartphone vor-
gezeigt werden.

Wer chronisch krank ist und regelmäßig mehrere Me-
dikamente einnehmen muss, kann den Überblick ver-
lieren. Inzwischen gibt es digitale Helfer, die den Alltag
erleichtern. Foto: djd/vimedi.com/ iStock.com/Wave-
break

PFLEGE UND GESUNDHEIT
Anzeigensonderveröffentlichung

Sodbrennen: Säurelocker meiden
(djd). Es gibt Speisen, die scheinen Sodbrennen magisch
anzuziehen. Dazu gehören allzu fette, stark gewürzte, kräf-
tig gebratene und oft auch ungewohnte Speisen. Scho-
kolade, überhaupt Zucker und Süßigkeiten sowie gesüßte
Getränke gehören ebenfalls zu den riskanten Genüssen.
Auch auf Tomaten reagieren manche Menschen mit Sod-
brennen. Alkohol und Kaffee sollte man sowieso meiden,
wenn man empfindlich ist. Auch Tabak kann das unan-
genehme Brennen in der Speiseröhre fördern.

Bei uns sind Sie in guten Händen!

MDK September 2015

Note 1,0
8Wir beraten Sie

kostenlos
und unverbindlich

Ihre Ansprechpartner:
Marita Schweitzer

und
Dietmar Knopp

Marita Schweitzer
24 Stunden erreichbar – mit Kassenzulassung

Hachenburger Straße 1
56269 Dierdorf
Telefon: 0 26 89/23 08
Telefax: 0 26 89/9712 72
marita.schweitzer@web.de
www.pflegedienst-schweitzer.de
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„Ich geh mit meiner Laterne und meine Laterne mit mir“
WESTERWALD. Für Kinder
sind die St. Martins-Um-
züge jedes Jahr etwas ganz
besonderes. Mühevoll
basteln sie ihre Laternen,
die sie an diesem Tag end-
lich leuchten sehen kön-
nen. Hier finden Sie eine
Übersicht der St. Martins-
Umzüge in der Region.

Samstag, 3. November

Neuhochstein, Ortsmitte.
17.30 Uhr: Martinszug.
Schönberg, katholische
Kirche. 18.15 Uhr: Andacht
zu St. Martin mit anschlie-
ßendem Martinszug.

Dienstag, 6. November

Gackenbach, Pfarrkirche.
17.30 Uhr: Gemeinsame St.
Martins-Feier von Horbach
und Gackenbach.
Montabaur, Kita Himmel-
feld. 18 Uhr: Martinsumzug
der Kita Himmelfeld.

Mittwoch, 7. November

Herschbach/Uww., 17.30
Uhr: Martinsfeier mit Wort-
gottesdienst und Umzug.
Hilgert, Treffpunkt Schulhof
der Sonnenfeldschule.
17.45 Uhr: Martinsumzug.

Donnerstag, 8. November

Daaden, Treffpunkt Schul-
hof der Grundschule. 17.30
Uhr: Laternenumzug.
Driedorf, Treffpunkt West-
erwaldschule. 18 Uhr: Mar-
tinsfest mit Umzug und
Martinsfeuer.
Eschelbach, Blasiuskapel-
le. 17 Uhr: Wortgottesdienst
mit anschließendem Mar-
tinszug.
Höhr-Grenzhausen, ka-

tholische Kirche St. Peter
und Paul. 17.30 Uhr: Mar-
tinszug mit vorheriger Ein-
stimmung.
Kadenbach, Kirche. 17.30
Uhr: St. Martin mit Wortgot-
tesdienst und Umzug.
Ransbach-Baumbach,
Stadtmitte. 17.30 Uhr: Mar-
tinszug.

Freitag, 9. November

Alpenrod, evangelische
Kirche. 17 Uhr: St. Martins-
zug und Martinsfeier.
Arnshöfen, Treffpunkt Ge-
meindehaus. 18 Uhr: Mar-
tinsumzug zum Martinsfeu-
er.
Dreisbach, Treffpunkt
Dorfgemeinschaftshaus.
17.15 Uhr: Martinszug.
Elgendorf, Kirche. 18 Uhr:
Martinszug mit vorheriger
Martinsfeier.
Freilingen, Treffpunkt
Marktplatz. 18 Uhr: Later-
nenzug.
Friedewald, Treffpunkt
Schulhof der Grundschule.
17.30 Uhr: Laternenumzug.
Hahn am See, katholische
Kirche. 17.30 Uhr: St. Mar-
tinsfeier und Martinszug.
Hahn b. M., Treffpunkt
Parkplatz am Friedhof. 18.15
Uhr: Martinszug.
Härtlingen, Ortsmitte. 17.15
Uhr: Martinszug.
Heiligenroth, Ortsmitte.
17.30 Uhr: Martinszug.
Helferskirchen, Kirche. 17
Uhr: Martinszug mit vorhe-
rigem Gottesdienst.
Hergenroth, Treffpunkt
Brücke Richtung Stahlho-
fen. 18 Uhr: Martinszug.
Horressen, Kirche. 18 Uhr:
Martinszug mit vorheriger
Martinsfeier.
Langenbach b. K., Treff-
punkt Kindergarten. 17.30

Uhr: Martinsumzug zum
Martinsfeuer.
Langenhahn, katholische
Kirche. 17.30 Uhr: Andacht
zu St. Martin mit anschlie-
ßendem Martinszug.
Leuterod, Ortsmitte. 17.30
Uhr: St. Martinszug.
Neuhäusel, Pfarrkirche St.
Anna. 17 Uhr: Kindergot-
tesdienst mit anschließen-
dem Martinszug.
Neunkirchen, Kirche. 17
Uhr: Gottesdienst mit an-
schließendem Laternenzug
zum Martinsfeuer.
Niederdreisbach, Treff-
punkt Kindergarten. 17.30
Uhr: Laternenzug.
Niedererbach, Pfarrkirche.
17 Uhr: Martinsfeier mit
Umzug zum Martinsfeuer.
Nisterau, Treffpunkt Turn-
halle des Kindergartens.

17.30 Uhr: Martinszug mit
Laternenfest.
Schenkelberg, Kirche.
17.30 Uhr: St. Martin mit An-
dacht und Laternenzug zum
Martinsfeuer.
Sessenhausen, St. Josef
Kirche. 18 Uhr: Gottes-
dienst mit anschließendem
Martinszug.
Unnau, Treffpunkt Kirmes-
platz. 18.15 Uhr: Laternen-
umzug.
Wengenroth, Treffpunkt
Dorfgemeinschaftshaus.
17.30 Uhr: Martinszug.
Westernohe, katholische
Kirche. 18 Uhr: Andacht zu
St. Martin mit anschließen-
dem Martinszug.
Wirges, Westerwälder Dom.
17 Uhr: Martinsfeier mit an-
schließendem Martinszug
zum Martinsfeuer.

Samstag, 10. November

Atzelgift, Ortsmitte. 18 Uhr:
Martinsumzug.
Bad Marienberg, Treff-
punkt Parkplatz Firma Menk
(Fritz-von-Opel-Str. 24).
17.15 Uhr: Martinszug zum
Martinsfeuer am Kirmes-
platz Langenbach.
Berzhahn, Ortsmitte. 18 Uhr:
Martinszug.
Daubach, Treffpunkt Ka-
pelle. 18 Uhr: St. Martins-
zug.
Dernbach, Treffpunkt Kir-
che. 17 Uhr: Sankt-Martins-
Umzug.
Dickendorf, Ortsmitte. 18.30
Uhr: Martinszug.
Dreikirchen, Ortsmitte. 18
Uhr: Martinszug.
Elben, Treffpunkt Bürger-
haus. 18.30 Uhr: Martinszug.

Enspel, Treffpunkt Stöffel-
halle. 17.30 Uhr: Sankt-Mar-
tins-Zug.
Gebhardshain, katholische
Pfarrkirche. 17 Uhr: Mar-
tinszug mit vorherigem Got-
tesdienst.
Gehlert, Treffpunkt Dorf-
gemeinschaftshaus. 17 Uhr:
St. Martins-Feier mit Um-
zug.
Großholbach, Pfarrkirche.
17 Uhr: Andacht mit an-
schließendem Martinszug.
Höhn, katholische Kirche.
18 Uhr: Andacht zu St. Mar-
tin mit anschließendem
Martinszug zur Wirtsmauer.
Montabaur, katholische
Pfarrkirche St. Peter in Ket-
ten. 17.30 Uhr: Martinszug
mit vorherigem Wortgot-
tesdienst.
Neustadt/Ww., katholische

Kirche. 18.15 Uhr: Andacht
zu St. Martin mit anschlie-
ßendem Martinszug.
Obererbach, Ortsmitte. 17
Uhr: Martinszug.
Pottum, katholische Kirche.
17.45 Uhr: St. Martinsfeier
mit anschließendem Mar-
tinszug.
Rennerod, katholische Kir-
che. 17 Uhr: Andacht zu St.
Martin mit anschließendem
Martinszug.
Seck, katholische Kirche.
17.30 Uhr: Andacht zu St.
Martin mit anschließendem
Martinszug.
Weltersburg, Kapelle.
17.15 Uhr: Martinsfeier mit
anschließendem Martins-
zug.
Westerburg, katholische
Kirche. 18 Uhr: Andacht mit
anschließendem Martins-
zug.
Willmenrod, Treffpunkt
Gemeindeplatz. 17 Uhr:
Martinszug.

Sonntag, 11. November

Ailertchen, Treffpunkt Kin-
dergarten. 17 Uhr: Martins-
zug mit Aufführung.
Bellingen, Treffpunkt Feu-
erwehrgerätehaus. 17.30
Uhr: Martinszug.
Elsoff, katholische Kirche.
18 Uhr: Andacht zu St. Mar-
tin mit anschließendem
Martinszug.
Girod, Kirche. 17.30 Uhr:
Martinszug mit vorheriger
Andacht.
Hachenburg, Treffpunkt
Alter Markt. 17.30 Uhr: Mar-
tinsfeier mit Umzug zum
Martinsfeuer im Burggarten.
Hellenhahn-Schellenberg,
katholische Kirche. 18 Uhr:
Andacht zu St. Martin mit
anschließendem Martins-
zug.

Herschbach (Oww.), ka-
tholische Kirche. 17 Uhr:
St. Martinsfeier mit an-
schließendem Martinszug.
Irmtraut, katholische Kir-
che. 17.30 Uhr: Andacht zu
St. Martin mit anschlie-
ßendem Martinszug.
Kölbingen, katholische
Kirche. 17.45 Uhr: St. Mar-
tinsfeier mit anschließen-
dem Martinszug.
Luckenbach, Treffpunkt
Mittelweg. 18.15 Uhr: Mar-
tinszug.
Niederelbert, katholische
Kirche. 18.30 Uhr: Andacht
zum Fest St. Martin mit an-
schließendem Martinszug.
Nistertal, Ortsmitte. 17
Uhr: Martinszug
Oberelbert, katholische
Kirche. 17.30 Uhr: Andacht
zum Fest St. Martin mit an-
schließendem Martinszug.
Rotenhain, Ortsmitte. 19
Uhr: St. Martinszug.
Wied, Treffpunkt Ver-
kehrsinsel Bergstraße. 18
Uhr: Sankt-Martins-Um-
zug.
Zehnhausen b. W., Orts-
mitte. 17 Uhr: Martinsfeier
mit Umzug zum Martins-
feuer.

Montag, 12. November

Fensdorf, Ortsmitte. 17.15
Uhr: Martinsfeier mit La-
ternenzug.
Girkenroth, Treffpunkt
Dorfplatz. 18 Uhr: Martins-
zug.
Hattert, Kirche. 17 Uhr:
Martinszug.
Rothenbach, katholische
Kirche. 17.30 Uhr: St. Mar-
tinsfeier mit anschließen-
dem Martinszug.
Steineroth, Kirche. 17 Uhr:
Gottesdienst mit anschlie-
ßendem Martinszug.

St. Martins-Umzüge
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www.McTREK.de

Mit dem Rad auf Wasser-Wegen
Indian Summer am Biggesee/ Eine Sonntagstour und drei Varianten für jeden Anspruch

Der Biggesee gehört zu
den wichtigsten Trinkwas-
ser-Speichern Deutsch-
lands. Er ist aber nicht nur
ein Naturparadies, sondern
auch ein El Dorado für Rad-
ler. Auf leichter Tour kommt
man an sonnigen Herbst-
tagen bereits auf der Kurz-
strecke zur herrlichen Ein-
und Ausblicken.

Los geht es am Knoten-
punkt 14 (P 1) beim Frei-
zeitbad Olpe Die Agger-Big-
ge-Runde führt am Ostufer
des Biggesees entlang. Wir
passieren das herrlich ge-
legene Bootshaus am Big-
gesee und den Knoten-
punkt 15. Der Radweg ver-
läuft teils direkt am See,
teils am Hang entlang. Bän-
ke und „Biggebalkone“ la-
den zu Verschnaufpausen.
Bei der Talbrücke Sondern
passieren wir den Knoten-
punkt 27 (P 2) und rollen
beim Knotenpunkt 19 auf ei-
nem Damm über einen Sei-
tenarm der Talsperre.
Mit Blick auf die Gilbergin-
sel, einem Rückzugsgebiet
für Wasservögel, geht es wei-
ter zur Waldenburger Bucht
(P 3). Wem ein Steilanstieg
nichts ausmacht – oder mit
Akku-Unterstützung unter-
wegs ist, sollte einen Ab-
stecher zur Aussichtsplatt-
form Biggeblick (P 4) un-
ternehmen. Oben angekom-
men bietet der Skywalk ei-
nen unvergleichlichen Aus-
blick über den Biggesee.

Zurück am Ufer geht es wei-
ter zum mächtigen Stau-
damm mit dem Ausflugslo-
kal Leuchtturm am See
(P 5) Mit Blick auf die Was-
serfläche, die Ruine Wal-
denburg und die Aussichts-
plattform Biggeblick haben
wir uns eine Pause ver-
dient. Auf dem Biggedamm
trennen sich Kurz-, Mittel-
und Langstrecke.
Die Kurzstrecke führt den
Damm hinunter zu den Kno-
tenpunkten 38 und 25, wo
wir über die Biggebrücke in
die Innenstadt von Atten-
dorn abbiegen. Es locken
das Südsauerland-Museum
und der Sauerländer Dom.
Auf dem Weg zum Bahnhof
bietet sich ein Abstecher

zur Atta-Höhle an. Vom
Bahnhof Attendorn kehren
wir mit der RB 92, dem Big-
gesee-Express, nach Olpe
zurück.
Auf der Mittel- und Lang-
strecke folgen wir der Ag-
ger-Bigge-Runde zum Kno-
tenpunkt 44 am Ende des
Staudamms. Entlang des
Sees und längs der L 512,
erreichen wir beim Knoten-
punkt 21 die Doppelstock-
brücke über das Listertal.
Auf den übereinander an-
geordneten Etagen rollen
oben Autos und unten die Ei-
senbahn. Am Brückenende
treffen wir auf den Abzweig
zur Listertalsperre (P 6). Hier
können wir zwischen Mittel-
und Langstrecke wählen.

Die Mittelstrecke führt ge-
radeaus weiter und folgt
der „Seen-Runde“ um den
Biggesee. In der Abfahrt
zur Talbrücke Sondern
kommen wir vor dem Kno-
tenpunkt 27 am Cafe
See:sicht vorbei. Wir um-
fahren die Halbinsel Son-
derner Kopf mit Camping-
platz, Tauchschule und dem
Strandbad Biggesee. Wir
passieren die Knotenpunk-
te 17 und 16 und sind
beim Knotenpunkt 12
(P 13) am Südzipfel des Big-
gesees zurück auf der Lang-
strecke.
Die Langstrecke folgt der
Agger-Bigge-Runde zur
Staumauer der Listertal-
sperre beim Knotenpunkt

20. Die Talsperre wurde von
1909 bis 1912 errichtet. Was
wie ein Ausläufer des Big-
gesees aussieht, ist ein wei-
terer Stausee. Der Radweg
entlang des Südufers des
Listersees zum Gut Kalber-
schnacke (P 7) ist traumhaft
schön und bietet Gelegen-
heit für Verschnaufpausen
am Ufer. In Herpel verlas-
sen wir den Listersee und
es geht beim Knotenpunkt
18 „in die Berge“. Im idylli-
schen Herpeltal arbeiten wir
uns zum Knotenpunkt 1
und weiter den Hang hi-
nauf nach Scheda (P 8) und
weiter bis Lieberhausen.
Wir sind inzwischen im Ber-
gischen Land angekom-
men. Die weitere Strecke

bis Olpe ist auch Teil des
Bergischen Panorama-Rad-
weges. Das letzte Stück rol-
len wir über den Bahntras-
senradweg Bergneustadt-
Olpe. Nachdem die Mittel-
strecke beim Knotenpunkt
12 (P 13) wieder zu uns ge-
stoßen ist, überqueren wir
auf einer Brücke die Bahn-
linie und können nach der
Kapelle St. Valentin gemüt-
lich am Obersee ausrollen.

Fazit: Eine Traumtour für
Natur- und Wasserliebha-
ber, egal ob als Kurz-, Mit-
tel- oder Langstrecke. Die
Kurzstrecke ist ideal für ei-
ne Herbsttour, die Lang-
strecke ist etwas für Rad-
fahrer mit guter Kondition
oder Akku-Unterstützung.
Buchtipp: Traumtouren E-

Bike und Bike, Band 4 – Ber-
gisches Land, Sauerland,
Ruhr. 15 ausgewählte neue
Sonntagstouren mit zahl-
reichen Einkehr- und Aus-
flugstipps, Übersichtskarten,

GPS-Daten und direkter An-
bindung an die App „traum-
touren“ zur Navigation un-
terwegs, 192 Seiten,
14,95 €.
www.ideemediashop.de

Der Biggesee ist nicht nur ein Naturparadies, sondern auch ein Dorado für Radler. Foto: ideemedia

Fakten zum Radweg
Start/Ziel: Knotenpunkt 14 beim Freizeitbad Olpe
Länge: 24,7km (kurz), 36,9km (mittel), 70,5km
(lang)
Dauer: 3 bis 6 Stunden.
Anspruch: je nach Variante leicht bis schwer
Anfahrt: A 45 bis Ausfahrt 18 Olpe, links auf B 54 ab-
biegen, nach der Biggeseebrücke rechts auf L
512 Richtung Olpe abfahren, beim Kreisverkehr
am Ortsanfang Olpe zum Freizeitbad ausfahren
Parkplatz: an der L 512 auf Höhe Bootshaus Big-
gesee
ÖPNV: Biggesee-Express RB 92 bis Bahnhof Ol-
pe, Am Bahnhof 1, 57462 Olpe

> eingebettet in naturgeschützte Gebiete

> ausgewogen mit wertvollen Mineralien

> verbunden mit der heimischen Region

DREISER SPRUDEL
aus dem

GesundLand Vulkaneifel.

gesundland-vulkaneifel.de
dreiser-sprudel.de

Wandern im GesundLand Vulkaneifel mit DREISER Sprudel Anzeige

Vulcano-Pfad – Blick über den Garten-
zaun ins Land der Maare und Määrchen
Der Vulcano Pfad bietet dem an-
spruchsvollen Wanderer auf die-
ser Rundtour nahezu alles: eine
spektakuläre, vom Vulkanismus
geprägte, einmalige Landschaft,
grandiose Aus- und Weitblicke
von der Vulcano Infoplattform
bei Steineberg, die Begegnung
mit selten gewordener Flora
und Fauna im Bereich der Na-
turschutzgebiete Mürmes und
Sangweiher und dem mystisch

anmutenden Schalkenmehrener
Maar. Diese Erlebnisse werden
diese Wanderung unvergesslich
machen und dazu beitragen,
die Neugier auf Wandern im Ge-
sundLand Vulkaneifel weiter zu
wecken.

Dieser Erlebnisrundweg hat
stellenweise Abenteuercharak-
ter und verläuft mit Ausnahme
einiger naturbelassener Wege-
abschnitte überwiegend auf gut
befestigtem Untergrund. Wegen
seiner Länge von 26,4 km richtet
sich der Vulcano-Pfad an erfah-
rene Wanderer mit guter Kondi-
tion. Eine alternative Wegstrecke
über rund 15 km für den Hin-
bzw. Rückweg verläuft über eine
ausgeschilderte Querverbindung
zwischen Mehren und Ellsch-
eid. Das Besondere an diesem
Pfad sind die sieben Plätze der
Muße. Hier werden dem Wan-
derer Geschichten erzählt und
ermöglichen ihm den Blick über
den Gartenzaun in die traumhaf-
te Vulkanlandschaft, die dadurch
mit einer neuen Perspektive
wahrgenommen wird.

Einkehrmöglichkeiten in:
Schalkenmehren, Mehren,
Ellscheid

Startpunkte in:
Schalkenmehren, Ortszentrum
Ellscheid, Landgasthaus
Janshen

Vulcanopfad:
Länge: 26,4 km
Schwierigkeit: mittel
Aufstieg: 649 m
Abstieg: 718 m
Start/Ziel: Schalkenmehren,
Ortszentrum,
Dauer: 5:30 h (reine Gehzeit)

Öffentliche Verkehrsmittel:
Regiolinie 500 von Daun ZOB
bzw. Cochem Bhf nach
Schalkenmehren

Weitere Infos:
GesundLand
Tourist-Information Daun
Leopoldstraße 5, 54550 Daun,
Telefon 0 65 92 - 95 13-70
daun@gesundland-
vulkaneifel.de, www.gesund
land-vulkaneifel.de

www.ideemediashop.de
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Arbeitsmarkt bleibt
im herbstlichen Hoch
Arbeitslosenquote des Agenturbezirks sinkt auf 2,6 %
REGION. Die positive Ent-
wicklung am regionalen
Arbeitsmarkt setzt sich fort:
Ende Oktober waren im
Bezirk der Agentur für Ar-
beit Montabaur – er um-
fasst den Westerwald- und
den Rhein-Lahn-Kreis –
4727 Menschen ohne Be-
schäftigung gemeldet; das
sind 184 weniger als im
September. Die Arbeitslo-
senquote ist im Monats-
verlauf um 0,1 % gesunken
und liegt nun bei 2,6 %.
Wesentlich ausgeprägter
ist die Verbesserung ge-
genüber dem Vorjahr: Hier
gibt es einen Rückgang
um 0,4 % in der Quote und
um 675 Personen in der
absoluten Zahl.

„Der Arbeitsmarkt profitiert
zurzeit von der stabilen Ge-
samtsituation und der ge-
wohnten saisonalen Bele-
bung im Herbst“, stellt
Agenturchef Elmar Wagner
fest. Einen Rückgang der
Arbeitslosigkeit gibt es allen
Personengruppen, die die
Statistik ausweist. Am
stärksten ist er im Monats-
vergleich – wie schon im
September – bei den unter
25-Jährigen; hier beträgt die
Arbeitslosenquote nur noch
1,9 %. Wagner: „Dieser
deutliche Rückgang hat
seinen Grund: viele, die sich
im Sommer nach einer Aus-
bildung neu orientieren
mussten, haben inzwischen
einen Arbeitsplatz gefun-
den. Für Unternehmen sind
diese neuen Fachkräfte sehr
attraktiv.“
Die konstant hohe Zahl an
zu vermittelnden Arbeits-
stellen spiegelt den großen
Bedarf an Fachkräften und
zugleich die Probleme der
Betriebe, geeignete Mitar-
beiter zu finden. Derzeit hat
die Agentur für Arbeit Mon-
tabaur 3547 Stellen im Be-
stand. 775 Stellen wurden
dem gemeinsamen Arbeit-
geberservice der Agentur
und der beiden Jobcenter
Westerwald und Rhein-Lahn
im Oktober gemeldet; das
ist ein Plus von 35 gegen-
über September.
Teilnehmer an Qualifizie-
rung und Förderung wer-
den laut Gesetz nicht als Ar-

beitslose gezählt. Um hier
Transparenz zu schaffen,
publiziert die Bundesagen-
tur für Arbeit jeden Monat
die so genannte Unterbe-
schäftigungsquote. Sie be-
zieht zu den Erwerbslosen
u.a. all jene ein, die zur Er-
höhung ihrer Integrations-
chancen arbeitsmarktpoli-
tisch gefördert werden. Auf
dieser Basis kommt der
Agenturbezirk Montabaur
auf eine Quote von 4,1 %;
das sind 0,6 Punkte weni-
ger als vor einem Jahr. Dass
die Unterbeschäftigung
sinkt – noch dazu stärker
Arbeitslosigkeit –, wertet der
Agenturchef als gutes Zei-
chen: „Es untermauert, was
die Beschäftigtenstatistik
belegt: de facto sind mehr
Menschen in Jobs.“
Der Blick in die Zukunft
bleibt zuversichtlich. Dies
zeigt die aktuelle Prognose
des Instituts für Arbeits-
markt- und Berufsfor-
schung (IAB) für den Agen-
turbezirk Montabaur. Unter
der Annahme, dass das
Bruttoinlandsprodukt 2019
um 1,7 % wächst, kann es
bei der sozialversiche-
rungspflichtigen Beschäfti-
gung ein Plus von 1,2 % ge-
ben. Das würde bedeuten,
dass die Zahl der Beschäf-
tigten im Jahresmittel 2019
gegenüber 2018 um 1200
auf 102 300 Personen steigt.
Zeitgleich würde die Ar-
beitslosigkeit um 3,7 % sin-
ken, sprich um 200 auf
durchschnittlich 5200 Per-
sonen. Sowohl das Wachs-
tum der Beschäftigung als
auch der Rückgang der Ar-
beitslosigkeit bleiben in der
Prognose hinter dem Bun-
des- und Landestrend zu-
rück.
„Die Arbeitslosigkeit hat ei-
nen Tiefstand erreicht, die
Beschäftigung ist auf ein
nie gekanntes Niveau ge-

stiegen“, sagt Wagner. „Das
ist erfreulich, stellt uns aber
zugleich vor neue Heraus-
forderungen: Jetzt gilt es
verstärkt, Menschen, die
trotz der guten Gesamtsi-
tuation lange und häufig ar-
beitslos sind, ins Erwerbs-
leben zu integrieren – und
dies möglichst dauerhaft.“
Hinter der positiven „Ge-
samtrechnung“ für den Mo-
nat Oktober steckt viel Dy-
namik. Im Laufe des Monats
gab es 2.013 Zugänge in
und 2180 Abgänge aus Ar-
beitslosigkeit. Darunter ka-
men 782 Männer und Frau-
en direkt aus einem Job,
während 559 Personen ei-
ne neue Tätigkeit beginnen
konnten. Angesichts dieser
hohen Fluktuation versu-
chen die Agentur für Arbeit
und die Jobcenter, Dreh-
türeffekte zu reduzieren,
sprich zu vermeiden, dass
Menschen sich nach einer
kurzen Beschäftigungs-
phase erneut arbeitslos
melden müssen. Viele ha-
ben schon lange keine
praktischen Erfahrungen
mehr gesammelt: Fast jeder
Vierte ohne Job ist lang-
zeitarbeitslos; aktuell sind
dies 1061 Personen. „Der
Schlüssel für erfolgreiche
und nachhaltige Integration
ist berufliche Qualifizie-
rung“, sagt der Agenturchef
und räumt ein: „Das ist ein
oft ein Weg der kleinen
Schritte. Es gibt kein Pa-
tentrezept. Wir schauen auf
Kompetenzen und Handi-
caps und setzen auf indivi-
duelle Förderung.“
Im Westerwaldkreis haben
derzeit 2794 Personen kei-
ne Beschäftigung – 177 we-
niger als im September und
537 weniger als im Oktober
2017. Die Quote ist im Mo-
natsverlauf um 0,1 auf 2,5 %
gesunken. Vor einem Jahr
lag sie bei glatten 3 %.
Im Rhein-Lahn-Kreis hat
sich in den vergangenen
Wochen wenig verändert.
Hier sind 1933 Arbeitslose
gemeldet – 7 weniger als
vor einem Monat und 138
weniger als vor einem Jahr.
Die Quote bleibt auf dem
Septemberwert von 2,9 %.
Im Oktober 2017 waren es
3,2 %.

Mit guter Rhetorik zum beruflichen Erfolg
MONTABAUR. Ob Vorstel-
lungsgespräch, Präsentati-
on oder Diskussion: Wer
Ziele und Wünsche durch-
setzen möchte, muss Klar-
text sprechen. Gepaart mit
fachlicher Kompetenz ist
dies in der modernen Ar-
beitswelt enorm wichtig.
Gerade Frauen haben hier
Nachholbedarf. Rhetorik –

überzeugend auftreten!
heißt es daher am Diens-
tag, 13. November (9 Uhr),
im Berufsinformationszent-
rum (BiZ) der Agentur für
Arbeit Montabaur. Im Rah-
men der Reihe BiZ & Don-
na erklärt Personaltrainerin
Barbara Horoba, wie sich
durch Stimme, Wortwahl
und Körpersprache Wir-

kung erzielen lässt und wie
Nervosität in Schach ge-
halten wird.
Die Teilnahme an der zwei-
stündigen Veranstaltung ist
kostenlos, eine Anmeldung
nicht erforderlich.

M Nähere Auskunft erteilt
das BiZ-Team unter
y (02602) 12 32 56.

Wertvolle Hilfe leisten
MONTABAUR. Junge
Menschen, die die Zeit
bis zum Ausbildungs-
oder Studienbeginn sinn-
voll überbrücken möch-
ten, können sich in einem
Freiwilligen Sozialen Jahr
(FSJ) oder im Bundes-
freiwilligendienst enga-
gieren. Aber auch „ältere
Semester“, die ihr Be-
rufsleben hinter sich ha-
ben und Erfahrungen
weitergeben möchten,
sind angesprochen, wert-
volle Hilfe zu leisten. Infos
dazu gibt es am Don-
nerstag, 15. November (16
Uhr), im Berufsinformati-
onszentrum (BiZ) der
Agentur für Arbeit Mon-
tabaur ( Tonnerrestraße
1). Lena Boumann, Koor-
dinatorin für Freiwilligen-

dienste beim Deutschen
Roten Kreuz (DRK)-Lan-
desverband Rheinland-
Pfalz ist in der Reihe „. . .
und donnerstags in BiZ“
als Referentin und An-
sprechpartnerin zu Gast.
Das Deutsche Rote Kreuz
ist der größte Träger für
Freiwilligendienste in
Deutschland. Interessierte
haben die Wahl zwischen
vielen unterschiedlichen
Einsatzstellen: Altenpfle-
ge und -betreuung, Ganz-
tagsschulen, Kinderta-
gesstätten, Krankenhäu-
ser, Rettungsdienste. Eine
Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

M Weitere Auskünfte er-
teilt das BiZ-Team unter
y (02602) 12 32 56.

Stress
lass nach!
Bei der Arbeit geht es heu-
te oft ganz schön stressig
zu. Das spiegelt sich oft
auch in den Gesichtszü-
gen wider. Wer sich häufig
gestresst fühlt, sollte also
seine Mimik im Blick be-
halten und öfter mal aktiv
entspannen. Fünf Minuten
die Augen schließen und
an etwas Schönes denken,
eine kleine Gesichtsmas-
sage oder ein freundliches
Lächeln für die Kollegen
wischen Sorgenfalten fort.

Wir suchen Zeitungszusteller/-innen
für die Rhein-Zeitung und Anzeigenblätter.

Sie sind:
mindestens 18 Jahre alt
zuverlässig
haben idealerweise
einen Führerschein und PKW

faire Bezahlung
planbare Arbeitszeiten
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall
sachkundige Einarbeitung
und vieles mehr

Wir bieten Ihnen:

Jetzt bewerben:
Presse-Zustelldienst GmbH
Mittelrheinstraße 2 · 56072 Koblenz
0261/9836-3031
ich@werdezusteller.de

WerdeZusteller.de

Für schlaue
Füchse.

Jetzt

Zusteller
werden!
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Rätsel Auflösung

Sie möchten sich finanziell und beruflich entwickeln?
Marktführer im Bereich der Brand- & Wasser-
schadensanierung sucht für den Standort
Koblenz (Dieblich) jeweils einen

●Anlagenmechaniker o. ä. (m/w)
als Service-Techniker / Leckageorter
Nach Ihrer internen Weiterbildung, lokalisieren Sie
verdeckte Leckagen mit modernsten technischen
Gerätschaften. Sie begutachten zudem Wasserschäden,
planen und installieren techn. Gebäudetrocknungen.

●Service-Techniker (m/w)
mit handwerkl. Ausbildung (Elektriker, Schreiner, Maurer,…)
Sie installieren modernste Trocknungsanlagen und
Gerätschaften rund um den Wasserschaden. Ausführliche
Einarbeitung ist gewährleistet. Wir bieten eine übertariflich
bezahlte Beschäftigung in einem innovativen Unternehmen.

MBS GmbH · Carl-Benz-Straße 1-5 · 82266 Inning
www.mbs-service.de · bewerbung@mbs-service.de

Ankauf

Achtung! Hier ist die Sammlerin.
Kaufe Pelze aller Art, Zinn, Silber-
besteck, Modeschmuck, Münzen,
Goldmünzen, echtes Gold u. Militär-
sachen Zahle bar und fair. Gerne
auch am Wochenende. k (06183)
8181819

Privatankauf für Hochzeit: Porzel-
lan (Hutschenreuther, Meißen, Ro-
senthal), Braut-u. Trachtenschmuck,
alles anbieten, k (0177) 1874704

Ankauf: Antiquitäten, Antikmöbel
Nachlass, z.B. Porzell., Zinn, Uhren
Nerzgard., Gold-u. Silberschmuck
Münzen.Otto Mau k (0261) 401431

Ankauf Antik, Gemälde,
Schmuck, Münzen, Silber, Uhren,
Militaria, Bronzen, Möbel, alles über
die Jagd, k (0261) 22332

Verkauf

Couch, 5 J. alt, guter Zustand, aus-
ziehb., L-Form, in hellrot-orange, VB
80 ¤. Ohrenbackensessel, holländi-
sches Model, 60er Jahre, stabil,
Stoff porös, VB 40 ¤. Fernsehsessel
stabil aus Holz, beige, ohne Be-
schädigung, sehr flexibel, VB 60 ¤,
alles zum Selbstabholerpreis, An-
fragen unter:k (0151) 17983369

Hausflohmarkt/Hausauflösung
am 10.11.2018 von 10:00 – 15:00
Uhr, im Buchenweg 10, in 65589
Niederhadamar - Schouler -

Wohnungsauflösung am 10.11.18
in Limburg, Wohnstadt, Gartenstr. 6,
Zi. 234, von 13 bis 16 Uhr.k (0178)
1602920

Jetzt bevorraten!!! Bieten vorge-
lagertes Laubholz, SRM für 50 ¤,
0,25m od. 0,33m. Liefern mögl. Fa.
BHH Rauchmaul k (0172) 6602106

Biete/Suche

Kaufe Schallplatten, gr. u. kl.,
CDs, DVDs, Bücher, altes Spiel-
zeug, Militaria, Comics, Postkarten,
Münzen, gegen bar. k (02634)
9435388 o.k (0170) 8311671

Suche gut erhaltene Schallplatten-
& CD -Sammlungen (60-70er Rock,
Punk, Heavy Metal, Blues, Jazz),
gegen bar.k (02666) 919089

Gute Markenuhren alt u. neu,
auch defekt, Uhrmacherwerkzeug,
Ersatzteile usw. u. gebrauchter
Goldschmuck.k (0261) 401764

Verschiedenes

Gut erhaltenes gebrauchtes Fax-
gerät für Normalpapier gesucht,
k (01573) 5757555

Heu, lose aus den letzten 2 Jahren
kostenlos abzugeben, k (02682)
1350

Stellenangebote

Hausmeister / Minijob-Aushilfe in
65549 Limburg mit guten handwerk-
lichen Fähigkeiten für Gebäude- u.
Grundstückspflege sowie kleinere
Instandsetzungs- und Reparaturar-
beiten gesucht.k (0163) 4190216

Suchen Gärtner/in auf 450 ¤ Basis
für unser Betriebsgelände in Lim-
burg. Bei Interesse bitte melden un-
terk (06431) 9567-19

Suche zuverlässige Putzhilfe,
deutschsprachig, ca. 2 Std./Wo-
che, nach LM-Staffel. k (0157)
88718379

Verkäufer / Promoter ( m / w ) für
Autoglas gesucht. Infos unter k
(0178) 7755556

Stellengesuche

Ihr freundlicher Schreiner hilft re-
novieren. Parkett, Laminat oder
Holzdecken verlegen. Türen setzen
u. Treppen verschönern. Parkett ab-
schleifen und versiegeln. Küchen-
Auf - u. Umbau.k (0171) 4145030

Wohnungsreinigung zu günsti-
gen Pauschalpreisen. k (06438)
9230663, www.raeumlichsauber.de

Suche eine Putzstelle im Kreis
Limburg.k(0152) 03728676

Vermietungen

Lagerhalle -neu- 250m² u. Außen-
bereich in Beselich-Obertiefenbach
zu vermieten, k (0152) 22089576

Limburg/Stadt: Ladenlokal voll
ausgestattet (mit Abstandsgebühr)
zu vermieten.k (0177) 8139219

Wohnungen

Montabaur, sehr schöne, helle,
kompl. san. Whg. im 1. OG, 2
Schlafzi., Wohn-/Esszi., Kü., Bad,
Balkon, ca. 100 m², ab 1.1.19 zu
verm. KM 650 ¤ + NK. (mit Schufa-
auskunft) k (0176) 84924060

Wallmerod, barrierefreie WHG, 2
ZKB , ca. 80 m², Bahnhofstr. 4, Erst-
bezug nach Renovierung, ab sofort
zu mieten, ASR im Keller, Stpl, KM
550 ¤ + NK, 2MM KT; k (0177)
2395597

Beselich-Obertiefenbach, schöne
Lage, Wohnung zu vermieten, 4
ZKB Balkon, Fußb.Hzg., Keller,
Stellplatz, Info k (0174) 3128378
od. (0162) 6947745

Stahlhofen am Wiesensee (Nähe
Westerburg), App., 45 m², voll
möbl., langfristig zu verm. KM 325 ¤
+ NK 130 ¤ + KT.k (06432) 934780

Hamm Sieg, EG, 75 m², eigener
Eingang, 2 ZKB, KM 300 ¤ + NK +
2 MM KT, k (02682) 6939

Hadamar Stadt: 58 m², 2 Zimmer,
Bad, Flur, Terrasse u. Garten, Stell-
platz, KM 450¤, k (0151) 67009337

Altenkirchen, 2 Zi., Küche, Flur,
Balkon, 80 m², WM 580 ¤, ab sofort,
k (0163) 8757585

Hadamar, gr. 2 Zi.-Wohnung, 80
m², im 1. OG zum 01.11.2018 frei,
k (06433) 9490624

Gesuche

Häuser

Suche Mehrfamilienhaus von Pri-
vat zu kaufen.k (0163) 3651788

Von Privat: Suche kleines Haus
oder Wohnung zu kaufen, k
(0162) 3690430

Umzüge

flott-umzuege.de bietet Umzüge,
Entrümpelung, Montageleistung
zu günstigen Tarifen, ohne An- u.
Abfahrtskosten.k (06431) 2759721
(02631) 4619891, (0261) 20819078

Renault

Verkaufe Kleinwagen, Opel Corsa
B, C, Renault, Twingo, Ford Ka, ab
750 ¤ alle 2 Jahre TÜV, unfallfrei,
guter Zustand k (02684) 9770174

Ankauf

! Achtung ! Auto für Export ge-
sucht, 100 - 10.000 Euro, kaufe alle
KFZ, Diesel u. Benziner, auch mit
allen Schäden, TÜV. Km, Plakette
egal, Barzahlung, Selbstabholung
bis 22:00 Uhr k (0261) 20829883
od.k (0173) 3222594

¤ 0,00 - ¤ 10.000,00 Autoexport
Afrika, kaufe alle PKW auch Busse
und Mercedes, Japaner, VW, Opel,
Unfall, Motorschaden, KM oder TÜV
egal k (0163) 3040650

1 A ATC, Ankauf aller PKW, auch
Unfall/ Motorschaden + hohe Kilo-
meter, zahle bar.k (0173) 2302267
od.k (02622) 8769993

Auto City Ankauf aller PKW, LKW
u. Firmenwagen, zahle bar und
mehr als Andere k (0177) 7707076
od. (0201) 85832725

Ab alle Baujahr, kaufe alle KFZ,
Diesel und Benziner auch mit allen
Schäden, TÜV KM höher, egal k
(0175)8885451

Kaufe alle Kleinwagen , TÜV, ab-
gelaufen, beschädigt, zahle bar. k
(02684) 9580410

Wohnmobile

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen

Rolf kauft alle Wohnwagen/Wohn-
mobile, auch Bastler o. renov. be-
dürftige o. beschädigte so wie gut
erhaltene von 1950 - 2018. Zu jeder
Zeit zu erreichen auch Sa. / So., k
(0221) 2769612 und k (0177)
5088242, Fa. Camping Rolf

❖Hostessen❖
Telefonservice

Dies & Das

11 Ausgaben zur Wochenmitte
18 Ausgaben am Wochenende
1,8 Millionen Haushalte

Mitarbeiter für die Reinigung (m/w)
unserer Züge in Neuwied und Kaub in Voll- oder Teilzeit

Ihre Aufgaben:
• Grund- und Sonderreinigung der Fahrzeuge
• Frontscheibenreinigung
• Tägliche Innenreinigung (Reinigung Bodenbeläge, Sitzmöbel und

Sanitäranlagen)
• Leistung von Schichtdienst, Nacht- und Wochenendarbeit

(Kernzeit: 16:00 – 04:00 Uhr)

Unsere Vorstellung von Ihnen:
• Wünschenswert: Abgeschlossene Berufsausbildung
• Berufserfahrung im Bereich der Reinigung von Vorteil
• Motivation, Engagement, Eigenverantwortung und Zuverlässigkeit
• Deutsche Sprache in Wort und Schrift
• Führerschein und eigenes KFZ zwingend erforderlich

Wir bieten Ihnen:
• Attraktive und langfristig sichere Arbeitsplätze
• Eine abwechslungsreiche, verantwortungsvolle und interessante Tätigkeit
• Branchenübliche Vergütung nach Tarifvertrag der VIAS

Die VIAS betreibt als Eisenbahnverkehrsunternehmen seit Dezember 2005 die Linien
der Odenwaldbahn zwischen Eberbach, Groß-Umstadt, Wiebelsbach, Darmstadt,
Hanau und Frankfurt am Main sowie seit Dezember 2010 die RheingauLinie Frankfurt
am Main – Wiesbaden – Kaub – Koblenz – Neuwied. Zurzeit kommen hierfür 45 Fahr-
zeuge der Baureihen „ITINO“ und „FLIRT“ sowie rund 210 Mitarbeiter zum Einsatz.

Zur Unterstützung unseres Teams im Teilnetz Rheingau suchen wir ab sofort

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen und
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an:

VIAS Logistik GmbH oder vorzugsweise per E-Mail an:
Frau Zeppenfeld karriere@vias-online.de
Kölner Landstraße 271
52351 Düren Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

flott-umzuege.de
www.raeumlichsauber.de
www.mbs-service.de
mailto:bewerbung@mbs-service.de
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Die besseren Beifahrer im Auto
Allzeit bereit: Wie senken Fahrerassistenzsysteme das Unfallrisiko? Wo liegen ihre Grenzen?
(pr.nrw) Es geht alles blitz-
schnell: Im Stadtverkehr
zieht ein Auto von links in
die Lücke vor Ihnen und
muss sofort stark bremsen.
Noch bevor Sie selbst re-
alisieren, was passiert, hat
der Notbremsassistent Ih-
res Autos die Situation er-
kannt. Er warnt vor der dro-
henden Kollision und un-
terstützt Sie beim Bremsen
mit mehr Bremskraft. Falls
Sie nicht reagieren, bremst
er sogar selbsttätig – und
Sie können aufatmen. Doch
welche Assistenzsysteme
sind individuell sinnvoll?
Wie nutze ich sie richtig?
Was unterscheidet passive
von aktiven Systemen? Und
wo liegen die Grenzen der
digitalen Helfer im Auto?
Antworten gibt es am Don-
nerstag, 8. November (10
15 Uhr), unter y 0800
060 40 00 am kostenlosen
Lesertelefon der Kampag-
ne „bester beifahrer“ des
Deutschen Verkehrssi-
cherheitsrats (DVR) und
seiner Partner.

Britische Autoversicherer
stellten unlängst fest, dass
es für einen Mittelklasse-
wagen 45 % weniger Per-
sonenschadensmeldungen
gab als für vergleichbare
Modelle. Der Grund: Die
Fahrzeuge verfügen über
einen City-Notbremsassis-
tenten. Mittlerweile über-
wacht eine ganze Mann-
schaft digitaler Beifahrer
die Fahrsicherheit – von
der einfachen Einparkhilfe
bis zur Rundumüberwa-
chung beim Abstandsreg-
ler oder Spurwechselas-
sistenten.

Parken, Überholen,
Bremsen –
für jede Situation den
passenden Assistenten
Mit dem ABS – dem Anti-
blockiersystem – begann
Ende der 1970er Jahre die
Ära der Fahrerassistenz-
systeme. Heute verlässt
kaum noch ein Neuwagen
das Werk ohne Einparkhil-
fe, Tempomat, Notbrems-
assistent, Berganfahrhilfe
oder Traktionskontrolle. So
unterschiedlich die Syste-
me auch sein mögen, sie
verfolgen alle ein und das-
selbe Ziel: das Unfallrisiko
„Menschliches Versagen“
möglichst auszuschalten
oder zu minimieren. Mehr
als 90 % der Verkehrsun-
fälle sind nach Meinung
vieler Experten auf Fehler
der Fahrer zurückzuführen.
Die Assistenzsysteme ver-
hindern viele Fahrfehler und
ihre Folgen, indem sie den
Fahrer entlasten und un-
terstützen oder indem sie
aktiv zum Beispiel eine
Bremsung einleiten oder
die Spur korrigieren. Wie
hoch das Potenzial der
Systeme für die Verkehrs-
sicherheit ist, zeigen Un-
tersuchungen von Unfall-
forschern: Die Zahl der
schweren Unfälle ließe sich
um die Hälfte senken, die
der Unfälle beim Spur-
wechsel um ein Viertel und
Auffahrunfälle ließe sich um
43 % reduzieren.

Welcher Assistent für
welchen Zweck?
Während die meisten Au-
tofahrer mit Begriffen wie
ABS, ESP und Traktions-
kontrolle noch etwas an-

fangen können, klingen die
Namen neuer Assistenz-
systeme in den Prospekten
der Autohersteller fast wie
Science fiction. Wer weiß
schon, was sich hinter Ac-
tive Distance Support ver-

birgt? Was könnte eine Ad-
aptive Hell-Dunkel-Grenze
sein? Und welchen Nutzen
hat eine Rain Brake Cont-
rol? Die lange Liste der di-
gitalen Helfer lässt man-
chen Autokäufer ratlos zu-

rück. Dabei sollte vor ei-
nem Neuwagenkauf die
Frage nach den Nutzungs-
gewohnheiten im Vorder-
grund stehen. Wer zum
Beispiel häufiger auf der
Autobahn unterwegs ist,

profitiert von anderen As-
sistenzsystemen als Be-
rufspendler im Stop and
Go-Verkehr in der Innen-
stadt. Der Grund liegt auf
der Hand: Auf der Auto-
bahn geht es eher um si-

chere Spurwechsel oder
das Einhalten von Ge-
schwindigkeitsbegrenzun-
gen. Dabei helfen Spur-
halte- und Spurwechsel-
assistenten oder eine au-
tomatische Verkehrszei-
chenerkennung. In der
Stadt hingegen stehen Ab-
biegen, Wenden, Rück-
wärtsfahren, Einparken,
Abstand halten und Brem-
sen im Vordergrund.
Die zunehmende Anzahl
der Assistenzsysteme und
die Entlastung, die sie dem
Fahrer bieten, kann man-
che Fahrer dazu verleiten,
sich zu sehr auf die digita-
len Helfer zu verlassen.
Möglicherweise spielt in
diesem Zusammenhang
auch die Diskussion um
das automatisierte Fahren
eine Rolle, doch Tatsache
ist: Die Verantwortung für
ein sicheres Fahrverhalten
liegt einzig und allein beim
Fahrer selbst. So wird der
Spurhalteassistent bei-
spielsweise häufig als Au-
topilot missverstanden.
Doch auch er warnt nur
beim Verlassen der Fahr-
spur und kann je nach Aus-
stattung des Systems kor-
rigieren, doch er nimmt
dem Fahrer nicht „das
Lenkrad aus der Hand“, da-
mit der sich anderen Din-
gen zuwenden kann. Die
Assistenzsysteme können
nur unterstützen: Ein Tem-
pomat oder ein Abstands-
regler hält die Geschwin-
digkeit selbstständig oder
passt sie aktiv an – der Fah-
rer wird dadurch entlastet.
Spurhalte- oder Spur-
wechselassistent überwa-
chen das Umfeld des Fahr-

zeugs und warnen den
Fahrer vor kritischen Situ-
ationen.

Expertentipps für
den Durchblick bei
digitalen Helfern
Welche Fahrerassistenz-
systeme sind für mein Fahr-
und Nutzungsverhalten die
richtigen? Was muss ich
bei den einzelnen Syste-
men beachten? Wie unter-
stützen Assistenzsysteme,
wenn man abgelenkt wird?
Oder sorgen die Systeme
selbst für Ablenkung und
Überforderung? Wie kann
ich „testen“, wie sich ein As-
sistenzsystem verhält, damit
ich darauf vorbereitet bin?
Antworten gibt es bei den
Experten der Kampagne
„bester beifahrer“ des Deut-
schen Verkehrssicherheits-
rats (DVR) und seiner Part-
ner am Lesertelefon:
¸ Gerrit Reichel; Presse-
sprecher beim ACV – Au-
tomobil-Club Verkehr
¸ Walter Niewöhner; Un-
fallforscher bei der DEKRA
Automobil GmbH
¸ Dr. Stefan Benz; Senior
Expert für automobile Si-
cherheitssysteme, Fahrer-
assistenzsysteme und für
Automatisiertes Fahren,
Robert Bosch GmbH
¸ Dipl.-Oec. Welf Stanko-
witz; Referatsleiter Fahr-
zeugtechnik beim Deut-
schen Verkehrssicherheits-
rat e.V. (DVR)

Rufen Sie an! Am Don-
nerstag, 8. November, von
10 bis 15 Uhr. Der Anruf
unter q 0800 060 40 00 ist
aus allen deutschen Net-
zen gebührenfrei.

Immer aufmerksam: der Notbremsassistent. Foto: pr.nrw

LEISTUNGEN
 Reise im Schuy-Bistro-Bus mit Stewardess-Service und Reiseleitung
 4x Übernachtung/Frühstücksbuffet im Schlosshotel direkt in Brig
 3x 3-Gang-Abendessen im Restaurant Müller
 1x Walliser Racletteplausch im Restaurant Müller
 alle Ausflüge und Fahrten wie im Programm beschrieben
 Zahnradbahnfahrt Täsch-Zermatt-Täsch

(Matterhorn-Gotthard Bahn)
 Fahrt im MONT-BLANC Express Martinach-Chatelard Frontière
 Fahrt im kleinen Simplon-Express, Stadtrundfahrt im „Treno-Dotto“!
 Fahrt im Regionalzug Brig – Disentis – Brig auf der Glacier

Express Route

PREIS PRO PERSON
Im Doppelzimmer
Einzelzimmer ausgebucht

REISETERMIN:
06.01. - 10.01.2019 (Sonntag bis Donnerstag)
13.01. - 17.01.2019 (Sonntag bis Donnerstag)
20.01. - 24.01.2019 (Sonntag bis Donnerstag)
27.01. - 31.01.2019 (Sonntag bis Donnerstag)

Neben den begehrten Leistungen, wie den Reisen in den
Schweizer Zügen und auf den Spuren des Glacier-Express,
wohnen Sie bei dieser Reise in unserem bewährten und
begehrten Schlosshotel direkt in Brig. Natürlich genießen
Sie unsere erstklassige und einzigartige Betreuung wäh-
rend der gesamten Reise und können sich so auf ein ech-
tes „Schweizer-Wintermärchen“ freuen!

LEISTUNGEN
 Reise im Schuy-Bistro-Bus mit Stewardess-Service und Reiseleitung
 4x Übernachtung im 3*+ IFA Hotel Alpenrose in Mittelberg

mit Frühstücksbuffet und Abendthemenbuffet warm-kalt
 4x Tischgetränke 18.30-20.30h (ausgenommen Heißgetränke,

Schnäpse und Flaschenwein)
 2x Adventskaffee bei Weihnachtsgeschichten und Zaubereien mit

dem Weihnachtsmann
 1x Live-Musikabend mit Walser Volksmusikern
 1x Walser Stubenmusik
 1x Fackelwanderung mit Glühwein und Punsch
 Ganztägige Allgäurundfahrt mit Reiseleitung und Besuch des

Weihnachtsmarktes in Kempten
 Halbtagesausflug nach Oberstdorf

PREIS PRO PERSON
im Doppelzimmer:
EZ-Zuschlag: 1 69,-

REISET
14.12. –
(Freitag bis Dienstag)

ADVENT
IM KLEINWALSERTAL
Das Kleinwalsertal zählt zu den reizvollsten und bekanntesten
Gebirgstälern inmitten der schönen Allgäuer Alpen. Erleben
Sie Adventszauber pur, die perfekte Einstimmung auf Weih-
nachten! Gerade im Winter bietet die beeindruckende Berg-
welt unendlich viele Möglichkeiten für einen schönen und
äußerst reizvollen Aufenthalt. Genießen Sie bei unserer Ad-
ventsreise herrliche Alpenpanoramen und die Vorzüge des
erstklassigen Hotels.

€ 495,-

LEISTUNGEN
 Reise im Schuy-Bistro-Bus mit Stewardess-Service und Reiseleitung
 1x Übernachtung im 4* Hotel „The Westin Leipzig“
 1x reichhaltiges Buffet-Frühstück
 1x Stadtführung „Leipzig“ mit örtlicher Reiseleitung
 1x Eintrittskarte der Kat. 2 für das „Große Concert“ im

Gewandhaus am 13.01.2019 um 11.00 Uhr
 1x Abendessen als 3-Gang-Menü im Restaurant Romanushof

PREIS PRO PERSON
im Doppelzimmer:
EZ-Zuschlag: 1 45,-
Aufpreis Karten Kat.1 1 20,-

REISETERMIN:
12.01. – 13.01.2019 (Samstag bis Sonntag)

LEISTUNGEN
 Reise im Schuy-PREMIUM-Bistro-Bus mit Stewardess-Service

und Reiseleitung
 2x Übernachtung im 4* MARITIM Hotel Bad Sassendorf
 2x reichhaltiges Frühstücksbuffet
 1x Abendessen als 3-Gang-Menü oder Buffet im Hotel
 1x Abendessen als 3-Gang-Menü in einem Soester Brauhaus
 1 frisch gezapftes Bier vom Fass im Brauhaus
 geführter Stadtrundgang in Lippstadt
 geführter Altstadtrundgang in Soest
 Kurtaxe

PREIS PRO PERSON
im Doppelzimmer:
EZ-Zuschlag: 1 45,-

REISETERMIN:
07.12. – 09.12.2018 (Freitag bis Sonntag)

Die Musikstadt Leipzig hat eine große Tradition, lebendige
Gegenwart und einen internationalen Ruf. Überall finden
sich hier Orte besonderer Musikgeschichte und des Lebens
undWirkens bedeutender Musikerpersönlichkeiten, wie et-
wa Johann Sebastian Bach, Felix Mendelssohn Bartholdy
oder Gustav Mahler. Leipzig lädt nun ein, zu einem ganz
besonderenWochenende.

KONZERTREISE LEIPZIG

€ 229,-
€ 459,-

€ 299,-

SOEST IM LICHTERGLANZ

SCHWEIZER
WINTERMÄRCHEN

Genießen Sie die vorweihnachtliche Atmosphäre in der hübschen
Altstadt von Soest. Auf einem der schönsten Plätze Westfalens
umrahmen imposante Kirchen und hübsche Fachwerkhäuser rund
100 liebevoll geschmückte Holzhäuser zwischen Dom, Rathaus,
Petrikirche und Marktplatz.

Ihre Buchungs-Hotline
0 64 31- 77 80 53

(Sonntag bis Donnerstag)
(Sonntag bis Donnerstag)
(Sonntag bis Donnerstag)
(Sonntag bis Donnerstag)

0 64 31- 77 80 53-0

Reisen in einmaligen BISTRO- und BISTRO-BUSSEN mit Verwöhnservice an Bord! Ausgesuchte Hotels

Haustür-Abholung mit eigenem Zubringer Service möglich 3% Gruppenermäßigung ab 10 Personen
Kostenfreie Zustiege
Koblenz, Mainz,

Wiesbaden, Frankfurt

2018/2
100% Reisen in

HHHEEERRRBBBSSSTTT | WWWWIIINNNTTTEEERRR

Mit tollen Kennenlern-Angeboten!

Premiu
BISTR

O-BU

2018/2019
100% Reisen in Bistro-Bussen

 WINTER  WINTER  WINTER  WINTER |||| FRÜHLING  FRÜHLING  FRÜHLING  FRÜHLING 

PremiumPremium

BISTR
O-BUS

im Doppelzimmer: 
EZ-Zuschlag: 1 69,-

 REISETERMIN:
14.12. – 18.12.2018
(Freitag bis Dienstag)

KATALOG 2019
WINTER/

FRÜHJAHR 18/19
MEIN SCHIFF

KREUZFAHRTEN
2019/2020
KOSTENLOS
ANFORDERN

24h Internetbuchung mit Direkt-Bestätigung: www.schuy-reisen.de oder
Schuy Exclusiv Reisen GmbH & Co. KG · Sandweg 36 · 65604 Elz · info@schuy-reisen.de



3x STARK IN DER REGION!

www.edeka-kreuzberg.de | news auch auf

EDEKA MARKT KREUZBERG • HOHENZOLLERNSTRASSE 132 • 56068 KOBLENZ • TEL. 0261-14 850

E-CENTER KREUZBERG • ANDERNACHER STRASSE 238 • 56070 KOBLENZ • TEL. 0261-88 99 782

E-CENTER KREUZBERG • BRESLAUER STRASSE 63 • 56566 NEUWIED • TEL. 02631-95 49 881

MO – SA: 8.00 – 21.00 UHR>>

*) Gilt für alle Persil »Unser Bestes«
mit 100 / 90 Waschladungen. Coupon aus schneiden
und an der Kasse vorlegen. 1 Coupon pro Kaufakt
einlösbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
Keine Barauszahlung. Gültig vom 05.11. – 10.11.2018

PERSIL WASCHMITTEL
Pulver, Gel oder Caps, versch. Sorten,
je 100 WA / 90 WA Packung / Flasche
(1 WA = € 0.15 / € 0.17)

2 kaufen =

Rabatt

2 k

R batt*
4€

14.99

1.11
Frische

HÄHNCHENSCHENKEL
mit Rückenstück, Handelsklass

e A, 1 kg

UNSER
MONTAGS-KNÜLLER!GS KNÜLLER!
UNSER GÜLTIG: 05.11.2018

ROASTBEEF auch alsRUMPSTEAK
geschnitten, gereifte Spitzenqualität,
deutsches Jungbullenfleisch,
je 100 g

Zarte
SCHINKENSCHNITZEL
ideal zum Kurzbraten, 1 kg

JACOBS KRÖNUNG
bester Spitzenkaffee, vakuumverpackt,
versch. Sorten, je 500 g Packung
(1 kg = € 7.38) auch Café Hag klassisch
mild entkoffeiniert im Angebot oder

JACOBS KRÖNUNG
INSTANT
100 g Glas, je

WARSTEINER
versch. Sorten, je Kasten = 20 x 0,5 l / 24 x 0,33 l
(1 l = € 1.00 / € 1.26) zzgl. € 3.10 / € 3.42 Pfand

ROTKÄPPCHEN
SEKT oder
FRUCHTSECCO
versch. Sorten, je 0,75 l Flasche
(1 l = € 3.72)

BÜRGERMEISTERSTÜCK
aus der Rinderkeule,

deutsches Jungbullenfleisch,
1 kg

DERSAUERBRATEN
usfrauenart eingelegt, 1 kg

FrischeGÄNSEKEULEN
Handelsklasse A, 100 g

1.50

3.99

3.69

Ä

9.99

9.99

Ä

2.79

9.99

ULEN

1.1.69

IN
Ha

RI
nach

MARTINSBRATEN
Schweinenacken mit Backobstfüllung,

küchenfertig vorbereitet, 1 kg

5.55

45. WOCHE I GÜLTIG VOM 05.11.2018 – 10.11.2018
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.
Alle Artikel ohne Deko. *UVP = Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers.

E-Center Kreuzberg, Andernacher Straße 238, 56070 Koblenz, Inhaber Konrad Kreuzberg
EDEKA Markt Kreuzberg, Hohenzollernstraße 132, 56068 Koblenz, Inhaber Konrad Kreuzberg
E-Center Kreuzberg, Breslauer Straße 63, 56566 Neuwied, Inhaber Konrad Kreuzberg
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